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des Lesens und Schreibens unkundiger Rekruten . Nur wenig besser
stellen sich die Verhältnisse der Niederlande .

Vergleicht man nun die Analphabeten -Tabelle mit der schema¬
tischen Darstellung der verschiedenen Schulverhältnisse , so ergiebt
sich allerdings ziemlich naturgemäß , daß Rußland und Serbien , sowie
das stammverwandte Bulgarien den größten Mangel an Bildungs¬
stätten haben . Auf 1000 Einwohner komme » in Rußland mir
21 Volksschüler ( in Deutschland mehr als siebenmal so viel ,
nämlich 158 ) , auf 2460 Bewohner nur eine Schule ( in Deutschland
eine aus 890 Einwohner ) . 41,800 Volksschulen , aber schwach besuchte
Schulen , stehen in dem doppelt so viel Bewohner zählenden Rußland

Frankreich
81 .000

gegen Deutschland mit 59,000 fast dreimal so stark besuchten Schulen .
Die kleine Schweiz nimmt im Bildungsweseu den ersten Plag ein .
Sie hat im Verhältniß die meisten Schulen und die meisten Schüler .
Wenn sie trotzdem einen 11 -mal höheren Prozentsatz von Analphabeten
im Heere hat als Deutschland , io beweist das nur , wie weit abgelegen
vom Verkehr dort manche Menschen in einsamen Thälern und Ein¬
öden wohnen .

In Bezug ans die Mittelschnlen ist Italien , das in Hinsicht aus
den Schulbesuch sonst erst au zwölfter Stelle steht , am besten daran .

Es hat bedeutend mehr Mittelschulen als Deutschland ( 1456 gegen 1057 ) ,
11nb zwar kommen auf eine Mittelschule 21,290 Bewohner ( in Deutsch¬
land 49,670 Bewohner ) . Im lluiversitätswesen steht die Schweiz wieder¬
um obenan . Das kleine Land bat nicht weniger als 7 Hochschulen .
Für je 428,570 Schweizer ist also eine Universität vorhanden , wo .
hingegen in Deutschland mit seinen 22 Universitäten erst für je
2,886,360 Bewohner , in Oesterreich - Ungarn mit 11 Universitäten für
etwa 4 Millionen und in Rußland ( 10 Universitäten ) gar erst eine
für 10 Millionen . Numerisch die meisten Hochschulen hat England
(68 Kollege « ) , Frankreich zählt 41 Fakultäten und Italien 21 Uni¬
versitäten .

klein und schwach bevölkert sein ,
es hat alle Ursache , sich erhaben
zu suhle » über ein Staatswesen ,
dem in erster Linie die brutale
Uebermacht der Bevölkerungsziffer
oder die Gewalt der Waffen seine
Bedeutung verleiht . Die höhere
Intelligenz siegt im Kulturleben
selbst dann , wenn sie der Macht
unterliegen muß und drückt ost
genug dem Sieger beit Stempel
•einer geistigen Herrschast ans . Die
Bildnngsunterschiede zwischen den
europäischen Nationen sind aller -

oingS nicht mehr so gewaltig wie
nn Allerthum , wo der Grieche den
Skythen oder auch den Gerinanen
einen Barbaren nennen konnte ;
staatliche Schulen flieht es jetzt
überall , aber immerhin ist doch
noch ein sehr wesentlicher Kontrast
zwischen eizeluen Völkern sest -

zustellen , wie dies aus bei »
stehender , interessanter Tasel aus
Prof . H i ck m a n n s U n i v e r s a l -
Taschen - Atlas ersichtlich ist .
Man darf behaupten , daß in
Deutschland jeder in das Heer
eintretenbe Rekrut lesen und
schreiben kann . Daß sich unter
tausend im Durchschnitt allerdings
2 Pollacken befinden , die das nicht
können , fällt eigentlich nicht in
die Waagschale . Umso erschreck¬
licher stellt sich die betreffende
Statistik für den lieben Nachbar
im Osten , wo unter zehn Rekruten
fitbeit nicht lesen und schreiben
können . WaS mögen sich diese
Mnschiks wohl für einen Begriffvon
anderen wisscnSwerthen Singen
machen ? Kein Wunder , daß man

so oft noch von Hexengeschichten
und Grenelthateu blödesten Aber -

flhniben8 aus dem inneren Ruß¬
land lieft . Und doch werden diese
jammervollen Bildungs - Verhält¬
nisse jenes Rieseureiches noch von
einem anderen slavischen Staat ,

Spanien
Ml

Z « v . Stephans Tod .

Keriin ». 8 . April .

Zufolge hoher Anoidnung haben
das Reichspoftamt , die Berliner
Telegraphenämter sowie die Post¬
ämter anläßlich des Ablebens des
Staairfekretärs v . Stephan aus
Halbmast geflaggt . Auch im Reich
ist diese Anordunnfl zu Ehren des
Verewigten durchgesührt worden .
Tas Reichspostamt tbeilte heute
in den frühesten Morgenstunden
den Tod des Staatssekretärs
v . Stephan sämmtlichen Oberpost -
direktoren telegraphisch mit,woraus
von diesen durch Cirknlardepesche
die ihnen unterstellten Postämter
benachrichtigt wurden . Infolge
dessen trafen schon im Laufe des
Vormittags Beileids - Telegramme
selbst von kleinen , weit entfernten
Postanstalten hier ein . Außerdem
gab heute Nachmittag das Neichs -
postamt eine Extra - Nummer des
Amtsblattes des ReichrpostamteS
au « , welches lediglich einen Nachruf
enthält . Auch der „ Reichsanzeiger

"

widmet dem Dahingefchiedenen
einen ehrenvollen Nachruf , der mit
den Worten fchließt : „ Der Name
des ersten GeneralposlmeisterS des
Deutschen Reichs , des ErrichterS
des Weltpostvereins , wird in der
Erinnermig des deutschen Volkes
mit der Wiedererstehunfl des
Deutschen Reichs dauernd ver¬
bunden bleiben nnb in der Geschichte
des Verkehrswesens für immer
fortleben .

" — Dem Kaiser wv rde
der Tod des Herrn v . Stephan
heute Vormittag durch den
Schwiegersohn des Entschlasenen ,
Hauptmann v . NapolSki , Batterie -
Chef im zweiten Garde - Feld -
artillerie - Regiment , im Namen der
Familie gemeldet . Der Monarch
sprach dabei in herzlichster Weise
sein lebhaftes Bedauern aus über
den schweren Verlust , den die
Familie durch den Tod dieses
Mannes erlitten , der in einer der
höchsten Stellungen lange Jahre
sich als einer der treuesten und

Deutsch . B.
1051

Spanien
10 Unl».

tüchtigsten Diener seines Kaisers ,
als einer der hervorragendsten Beamten des preußischen Staates und
des Deutschen Reich « erwiesen habe . — Die im Vestibül de « Reichsposk -
amts ansgclegte Liste für die Besucher füllte sich heute mit zahlreichen
Unterschrislen . Al « einer der ersten Besucher erschien Prinz Alexander
Hohenlohe , der Sohn des Reichskanzler « , um sich einzuzeichnen . Der
Präsident des Abgeordnetenhauses , Geheimrath v . Köller , stattete der
tief gebeugten Familie de « Dahingefchiedenen einen Beileidsbesuch ab .
Das feierliche Begräbnib wird mit allen dem Verstorbenen zustehende »
hohen Ehren voraussichtlich am Sonntag stattfinden . Die Ge -

»eatsch . Reich
59 .000

IsOO Griechenland I s 793 Serbien

30 pCt . In Oesterreich - Ungarn ist , ,
da « Verhältniß : 220Analphabeten auf 1000Rekruten . DiesVerhaltmß

ist immer » och recht bedenklich , aber es ist eben in Betracht zu ziehen ,
lmtz dort große Ländergebiete nicht unter abendländischer,sondern unter

türkischer , unter orientalischer Kultur stehen und erst langsam für
Sie Bildung gewonnen werden können . Wie viel bedenklicher steht
es da doch mit Belgien ans , da « man schon ob seines dichten Eifcn -

bahunetzeS für einen besonder « hochstehenden Kulturstaat ansehen

möchte . ES zählt fast 15 pCt . Analphabeten im Heer , auch Frank¬

reich darf auf seine Bildungsverhältnisse nicht stolz sein mit 5 ‘/i pCt .

Don Serbien , überboten , wo unter
zehn Rekruten gar acht der ein¬
fachsten elementaren Schulbildung
entbehren . Bester stellt sich das
Verhältniß für Italien , wo sich

. nur " etwa 40 pCt . Analphabeten
tm Heere befinden , in Griechenland

! SSO Italien
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Zchnle und Unterricht in Europa .

Je höher entwickelt das Schulwesen eines Landes ist , je größere
Obsorge der geistigeu Bildung gewidmet wird , nmso höher steht
natürlich die Kultur des betreffenden Landes ; und mag es noch so
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Das Zier der Alten .

Eine Bockbierplauderei . Von Friedrich Witte .

Ein famoser Stoff , der diesjährige Bock ! Er prickelt

auf der Zunge wie Rettig , hat einen Schaum wie Sahne

und fließt hinab wie Oel , und ehe man cs sich versieht , ist

man in jene rührselige Stimmung verseht , wo man ausruft :

„ Seid umschlungen , Millionen ! " Die Brust ist erfüllt von

dem stolzen Bewußtsein , daß wir es so herrlich weit gebracht

haben , ein fröstelndes Schauern ergreift uns bei der Vor¬

stellung einer Gegenwart oder Zukunft ohne Bier , und die

flüchtigen Gedanken fliegen zurück in jene fernen Zeiten ,

wo man noch kein Münchener , kein Kulmbacher und kein

Erlanger kannte . Das Alterthum besaß allerdings gewisse

Borzüge , es hatte keine Ergänzungssteuer , keine Selbstein -

fchätzung und keine Militärlasten , aber es hatte auch nicht

die vollmundige , würzige Gambrinusgabe , und deshalb : „ Es

ist eine Lust , jetzt zu leben ! "

So denkt der mitleidige Bockbierphilosoph , aber die

Wiffenschaft , die Alles ergründet und Alles beleuchtet , legt
den Finger an die Nase und sagt mit Nachdruck : „ Die

Alten hatten Bier .
"

Ja , sie hatten Bier und sogar die

dünnbeinigen , gelbhäutigen , lendenbeschürzten Egypter brauten

es nicht nur , sondern tranken es auch . Ucber die Bran -

methode belehrt uns folgendes alte Papyrusrezept : „ Nimm

Helle , teilte , schöne Gerste ; benetze sie einen Tag , quelle sie

oder lasse sie an einem windstillen Ort bis zum anderen Tag

« 1 der Frühe lagern und benetze sie dann wiederum durch fünf
Stunden . Schütte sie dann in ein armtiefes poröses Gefäß und

halte sie in benetztem Zustande . Dann laß sie trocknen , bis

gleichsam Flocken entstehen . Wenn sie entstehen , dörre sie

an derSonne , bis sie sich wirst ; denn das Flockige ist bitter ;

schließlich mahle sie und bereite Malzbrode , indem du

Sauerteig wie zu gewöhnlichem Brod hinzugiebst . Dann

röste die Brode , aber nur oberflächlich , und wenn sie Farbe

bekommen , so kläre ein süßes Wasser ab und seihe es durch

einen Seiher oder ein feines Sieb . Andere wieder rösten

die Malzbrode , geben sie in eine Kufe mit Wasser und

lassen das Ganze etwas aufkochen , damit es nicht schäume
oder fade werde , lassen es aufquellen , seihen ab , bedecken

die Flüssigkeit , erhitzen sie und richten sie an .
"

Das sind im Wesentlichen die Grundzüge , nach denen

wir noch heute das Bier brauen . Die Egypter nannten

ihren Stoff zwar nicht Hackerbräu , aber Haki . _
Sie unter¬

schieden auch schon mehrere Bräus . Den besten Ruf ge¬

nossen das utieensische und das pelusiuische Bier . Zu dem

letzteren verwandte man als Zusätze Zuckerwurzel und

Radieschen , sodaß es einen ähnlichen Geschmack gehabt

haben mag , wie die Berliner kühle Blonde . Das Pharaonen -

bräu muß in Wahrheit pyramidal gewesen sein , wenigstens
erschien es den Verehrern des Isis und Osiris so vor¬

züglich , daß , wenn das schöne Trostwort : „ Wer niemals

einen Rausch gehabt , der ist kein braver Mann " —

damals schon zu Recht bestand , alle alten Egypter

sehr brave Männer waren . ^ Wie jetzt schüttelten
schon damals nachdenkliche Leute über den Genuß

des die Volkskraft verderbenden Giftes besorgt die Häupter .

Der Schreiber Ari warnt seine Landsleute mit den ein¬

dringlichen Worten : „ Versitz ' nicht im Bierhaus die Zeit ,

und Uebles vom Nächsten darfst du auch nicht im Rausche
sagen ! Dann füllst du zu Boden und brichst dir die

Glieder , reicht Keiner dir die Hand zu helfen . Siehe !

Deine Kumpane , sie trinken und sagen : Geh
' heim , der

du genug getrunken hast ! " Auch Bierreisen kannte man

schon , und man kann dem Schriftgelehrten Qagabu die tiefe
Bekümmerniß verständnißvoll nachfühlen , wenn er an seinen
Kollegen Ennara schreiben muß : „ Es ist der Fall , daß mir

gesagt wurde , Du verlassest das Schriftthum , Du sehntest
Dich nach Lustbarkeiten , Du gehest von Kneipe zu Kneipe .
Der Biergeruch , wohin führt er ? Er entfernt die Leute ,
er bringt Deinen Geist in Rückgang .

"

Der Bayer kann sich seine Schoppen nicht ohne die

obligaten Retlige denken . Nun auch die hatten die alten

Egypter . Herodot berichtet , daß die Arbeiter an der Pyramide
des Cheops , ungefähr 3600 vor Christi Geburt , laut einer

an derselben angebrachten Inschrift für 1600 Silbertalente

Rettige , Zwiebeln und Knoblauch verzehrt hätten . Ohne
Zweifel tranken sie auch Bier in demselben Verhältniß .

Dagegen kann sich der Bayer und jeder andere Deutsche
das Bier sehr wohl ohne Biersteuer denken . Aber auch die

hatten die alten Nilanwohner . Die gute Stadt Memphis
bezahlte im zweiten Jahrhundert vor Christi Geburt allein
in einem Monat als Biersteuer 45 Talente und 3100 Drachmen ,
d . h . rund 250,000 Mark deutscher Rrichswährung .

Bei den engen Beziehungen zwischen Griechenland und

Egypten mußte das Bier nothwendiger Weise auch den alten

Griechen bekannt werden . Anfänglich sah man auf die

Trinker des „ Gerstenweins " mit einer gewissen Verachtung

herab , bald aber änderte sich die Sache . Selbst das



Sette S . 9 . April 1 * 97 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 45 . Jahrgang . No . 168 .

nehmigung des Kaisers , welcher sich besonders hierfür interessirt ,
wird zu den Einzelheiten des Programm » Seitens der Familie
cingedolt werden . Bestimmte Anordnungen find hierüber noch nicht
getroffen . Der Sonntag wurde für den Tag der Beisetzung in
Aussicht genommen , weil die Mehrzahl der Postbeamten an diesem
Tag dienstfrei ist und eine umfassende Betheilignng Seiten » der
Untergebenen des Generalpostmeisters al » angezeigt empfunden wird .
Al » Nachfolger de » Verstorbenen wird in erster LinieUnter -
staatssckrctär Fischer genannt . ES wird jedoch auch mit der
Möglichkeit gerechnet , daß ein Beamter , welcher in der Oeffentlichkeit
noch wenig hervorgetretcn ist , mit der Leitung des Reichspostwesens
betraut wird .

* * *

S erlitt , 9 . April . Aus dem Lebenslauf des verstorbene »
GencralpostmeisterS v . Stephan entnehmen wir uoch der „ Stratzb .
Post " : Stephan war zweimal vermählt , zuerst mit Anna Tömala ,
einer bedeutenden Opernsängerin , die er als junger Post¬
sekretär tu Köln kennen lernte , wo sie Primadonna am
Stadtthcatcr war . Der Ebe ist ein Sohn , Heinrich , entsprossen ,
der Jura stndirte und eine Zeit lang als Referendar thälig war ,
sich später aber der Journalistik widntete . Nach dem ( 1862 erfolgten )
Tode seiner Gemahlin vermählte sich Stephan in zweiter Ehe mit
Elisabeth Balde , einer Tochter des Oberpostdirektors Geheimen
Raths Balde in Potsdam . Ans dieser Ehe ist ein Sohn hcrvor -
gcgangcn , der einige Jahre als Offizier bei der Artillerie stand
und jetzt als Gutsbesitzer in Amerika lebt ; ferner zwei Töchter , von
denen die ältere mit dem Hauptmann v . Napolski vom 2 . Garde -
Feldartilleric - Negiment vermählt , die zweite noch uuverheirathet ist .
— Bis zum Abend de » Tages vor der Operation hat v . Stephan
alle seine Dienstgejchäfte regelmäßig erledigt . Von da ab legten ihm
die Aerzte Enthaltung von jeglicher Arbeit ob . Seine geistige Klar¬
heit und ruhige Fassung hat er bis zum letzten Tage seines Lebens
behalten . Sein Bett stand während der letzten Krankheit vor seinem
Arbeitstisch . An der Stelle , an der er Jahrzehnte lang gewirkt und
geschafft , ist er auch gestorben , ein Kämpfer in der Schlacht .

Krrlitt , 9 . April . Die Beerdigung des Staatssekretärs
v . Stephan findet voraussichtlich am Sonntag in der Mittagszeit
statt . Derselben geht im Prnnksaal des Reichspostamts eine Trauer -
feier voran . Sämmtliche Oberpostdirektoren entsenden Abordnungen
zu der Leichenfeier . Die Zahl der einlausendcn Beileidsbezeugungeu
des In - und Auslands ist enorm .

Vererbung des Grundbesitzes in Nassau .

Als zweiter Band des im Auftrag des Kgl . Ministeriums für
Landwirthschaft , Domäne » und Forsten von Professor Dr . Seriug
herauSgegebeneu Werkes über die Vererbung des ländlichen Grund¬
besitzes im Königreich Prenßen ist nunmehr die Bearbeitung des
Oberlattdesgerichtsbezirks Frankfurt a . M . unter Ausschluß der
hoheiizollcruschen Lande erschienen . Die Darstellung zerfällt in vier
Theile . Im erste » werden die Produktionsbedintzungen und die
Vererbung des Grundbesitzes geschildert , im zweite » die Bodeu -
zersplitterung und ihre Bekämpfung durch die Gesetzgebung behandelt .
Das dritte Kapitel , „ das Erbrecht und die Erbsitte "

, gicbt vor¬
nehmlich de » Inhalt der von den befragten Behörden erstatteten
Berichte wieder .

Jni letzten Theil wird eine Feststellung der ökonomischen und
sozialen Folgen der Realtheilung versucht . Abgeschlossen wird die
Arbeit durch eine Schlußbetrachtnng , in der die Wirkungen der
Erbsitte gedrängt zusammengcsaßt und die Bestrebungen einer Erb¬
rechtsreform und ihre Aussichten gewürdigt werden .

Das behandelte Gebiet umfaßt den im Wesentlichen au » dem
ehemaligen Herzogthum Naffan und der Stadt Frankfurt a . M .
bestehenden Regierungsbezirk Wiesbaden ( mit Ausnahme des Kreises
Biedenkopf ) und den rechtsrheinischen Theil des Regierungsbezirks
Coblcnz . Durchschnittlich tritt die ländliche Bevölkerung stark
gegen die industrielle , Bergbau treibende und im Handel und Ver¬
kehr beschäftigte zurück . Kleinbauernwirthschaft der in Gewaundörsern
augesiedelten , wesentlich fränkische » Bevölkerung ist für den ganzen
Bezirk charakteristisch ; der Besitz ist etwas größer in den entlegenereu
Theilen , am nteisten zersplittert im Rebgebiete und in der Nähe der
Städte . Der eigentliche — wenig zahlreiche — Großbetrieb ist meist
nur in Gestalt der in Händen von Pächtern befindlichen Domänen¬
höfe anzntreffen , neben denen , hauptsächlich im Norden des Gebiets ,
gleichfalls verpachtete geschlossene Höfe im Besitze von Standcs -
herrschaften vorkommen . Außerdem sind sowohl von Seiten der

letzteren , wie der Domäne und staatlicher Foudsverwaltungen zahl¬
reiche Grundstücke in Parzellarpacht ausgethan , die am meisten doii
städtische » Marktgärtuern und deu Bergleuten des Lahngaues be¬
nutzt wird .

Hand in Hand mit der Kleinheit der Betriebe geht eine starke
Parzellirilug der Flur und die Gemengelage der Gruudstücke . Größere
Batleruwirthschaften sind erst aus mehreren Hundert , in der Ge¬
markung zerstreuten Besitzstücken zusammengesetzt .

Wie diese Besitzoertheilung und Bodenzersplitteruug großeii -
thcilS eine Folge der Erbsitte ist , so macht sie umgekehrt die Erb -
gewohnheiten der ländlichen Bevölkerung wirthschastlich verständlich .
Im ganzen Gebiete wird bei jedem Erbfalle mechanisch der Grund¬
besitz der Eltern in so viele Theile zerlegt , als Jnterefleilten
vorhanden sind . Selbst da , wo von vornherein ganz bestimmt
feststeht , daß ein Theil der Erben gezwungen ist , ihre »
Grundbesitz infolge ihrer Berufswahl und der Abwanderung
an » dein Heiiuathsdorfe wieder zu veräußern , und wo ge¬
nügendes Kapitalveruiöge » vorhanden ist , sie mit Geld abzufinden ,
werden die Grundstücke entsprechend der Zahl der Kinder auf die

Lorzettel gebracht . Geschloffene Höfe , deren Realtheilung mit den
empfindlichsten Vermögensverlusteti , insbesondere Eutwerthung der

WirthschaftSgebäude , verbunden wäre , sind verschwindende Aus «
nahmen ; und auch da , wo sie sich zahlreicher , wie in einem kleinen
Abschnitte der Kreise Neuwied und Altenkirchen , finden , hat sich die
Erbsitte ganz de » benachbarten Parzellirungsgebieten angeschlossen .

Die Rechtsformen , in denen sich der Besitzwechsel im Erbgaiige
vollzieht , sind vornehmlich die Jntestaterbfolge und der VermögenS -

übergabevertrag ( Losgabevertrag ) .
Der Autor faßt sein Urtheil über die Wirkungen der Erbsitte in

der „ Schlußbetrachtnng
"

, etwa wie folgt , zusammen :
Im Maiugebiet , in der Nähe der Städte , findet die ländliche

Bevölkerung ausgezeichnete Absatzverhältnisse für ihre Erzeugnisse .
Der Unterhalt für eine Familie ist schon auf sehr geringer Boden¬
fläche zu erzielen . Die wirthschastlichen Vortheile der Kleinkultur
kommen voll zur Geltung . In dem Maße , als die Landwirthschaft
immer mehr zu einem bloße » Nebengewerbe wird , verringern sich
auch die wirlhschaftliche « Schädigungen , welche das Ansemander -
reißen der zu einem Unternehmen vereinigten Parzellen im

Erbgange mit sich bringt . Aehnliches gilt , wenn auch in
stark abgcfchwächtem Maße , vom Lahngebiet und den milderen
Theilen

'
des Taunus . Der Kleinbauer ist auch hier größten -

theils zum gruudbesitzenden Industrie -Arbeiter , die ländliche
Arbeit vielfach zur Befchäsiigung der Familienangehörigen geworden .
Unter dem Druck der Weluvirthschast vollzieht sich nun aber eine
fortschreitende Konzentration der gewerbliche » Arbeit an wenigen be¬
günstigten Plätzen . In den von der Industrie verlaffene » Gebieten
leidet bann der Kleinbauer nicht nur als Laudwirth , sondern auch
zugleich als Gewerbetreibender . Der neuzeitliche Nückgaug de » Erz¬
bergbaus au Lahn und Dill hat bereits zur Abnahme der Be¬
völkerung durch Auswanderung geführt . Aehnlich der Lage des
Bauern in der Nähe der Städte ist die des Winzers im Rheingan .

Unzweifelhaft hat aber die Vererbungssilte in den rauheren und
entlegenereu Theilen des Taunus und im größten Theile des Wester -
Waldes überaus verderblich gewirkt . Während die natürlichen Pro -

duktionsbedingungen des Westerwaldes auf extensiven Ackerbau und
Weidenwirtbschaft binweifen , verschwendet der Gebirgsbauer auf seine
wenigen Morgen Land einen Arbeitsaufwand , der sich volkswirth -

fchaftlich keineswegs rechtfertigen läßt . Die Güterpreife werden nament¬
lich auch dadurch in die Höhe getrieben , daß Viele , durch ihren heimischen ,
noch so kleinen Grundbesitz verführt , mir vorübergehend außerhalb
Arbeit suchen , um sich dann mit ihren Ersparnissen in der Heiiuath
zu ihrem Stückchen Land ei » anderes hinznzukaufen . Nutzen habe »
davon wesentlich nur die endgültig Abgewanderte » , die ihr Land zu
übertrieben hohen Preisen abstoßeii , die Wirkung kommt also einer

Ueberlastiing deS Landes zu Gunsten der Stadt gleich . Da dieErwerbs -

gelegenheiten für den dortigen Bauer heute weniger mannigfaltig sind ,
al » früher , Außenerwerb zum Lebensuuterhalt aber nöthig ist , hat sich
immer mehr die schon erwähnte Art von „ Sachfengängerei " ausgebildet .
Ganze Geuieiudeii des Westerwaldes haben sich dem sittlich und sozial
wenig erfreulichen Hausirhandel zngewandt . — Nicht viel ander » liegen
die Verhältnisse in den rauheren und entlegenereu Theilen des Tauuns ;
nur daß mau hier in größerer Ausdehnung zur Hausindustrie ge¬
griffen hat , dem traurigsten Auskunstsmittel für den kleinbäuerlichen
Gebirgsbewohner , da es ihn ganz an die Scholle fesselt , die ihn nicht
mehr zu ernähren vermag und zum schlechtest bezahlten Lohnarbeiter
herabdrückt , der noch dazu das Risiko des Absatzes feiner Produkte
allein zu tragen hat .

Preußischer Zandtag .

O Berlin , 8 . April .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeorduetenhaus erledigte heute Petitionen , wobei

diejenige » , welche die Vermögens - Verwaltung der katholische » Kircheu -
flcmeinben , den Religionsunterricht der Dissidentenkiuder und der
Kinder aus Mischehe » betreffen , von der Tagesordnung abgesetzt
wurden . Eine Petition aus Einbeck um Umwandlung der dortigen
katholischen Privatschule in eine öffentliche Volksschule wird der Re¬
gierung znr Berücksichtigung überwiesen ; ebenso eine Petition aus
Hannover um Besoldnugsverbeffernng der Kanzleigehülfen bei den Ge¬
richten ; eine Petition aus Elberfeld , betreffend die Stellung der wissen¬
schaftlichen Lehrer an den höheren Mädchenschulen als Material ; eine
Petition aus Kannemoor , betr . den Wegfall der Beiträge der
jchleswig - holsteiusche » Deichdistrikte znr allgemeinen Deichkaffe zur
Berücksichtigung ( die Agrarkommission hatte Erwägung beantragt ) ;
eine Petition der Hanauer Handelskammer , betr . die Berichtigung
der Gebühren für thierärztliche Atteste ans Staatsfonds , zur Be -
rücksichtigung . Nächste Sitzung Dienstag , 27 . April : Autrag Hoeus -

broech auf Aufhebung der Zollkredite für ausländische » Getreide .

Deutsches Keich »
* 5 » f - und Nrrsonal - Nachrtchten . Der Kaiser gedenkt

das Osterfest in Berlin zn verleben . Die Ueberfiebelung de » Hofe »
nach Potsdam durfte im Mai erfolgen . — Fürst Bismarck er¬
hielt an feinem Geburtstage 3200 Telegramme mit 100,000 Wörtern ;
die Zahl der eingelnufentn Briefe beträgt 1800 . Am 22 . März er¬
hielt Fürst Bismarck etwa 1500 Telegramme .

* Krrlitt , 9 . April . Die Session des preußischen Landtags
wird sich jebeirsalls weit in den Sommer hinein erstrecken . Da der
Etat noch dedeuteiid im Rückstände ist , so wird auch , wenn weder
da » Komptabilitötsgesetz noch eine Novelle zum Eisenbahngesetz
kommt , noch nach Pfingsten für beide Häuser so viel BerathungSstoff
vorliegen , daß mit einer Sessiousdauer bis Ende Juni zu rechnen ist .

Der „ ReichSanzeiger
" veröffentlicht einen gemeinsamen Erlaß

de » Kultus - und Arbeitsministers , wonach der Grundsatz der

subsidiäre » Natur der Geldbeihülfen zur Unterstützung unvermögender
Schulverbände bei Elemeutarschulbauten fortan beseitigt wird . Zu
diesem Zweck ist in Aussicht genommen , daß 1 . der Staat bei alle »
Elementarschnlbauten , wofür Geldbeihülfen bewilligt werden , au »
der verwaltenden , bauausführenden in die lediglich aufsichtführende
Stellung zurücktritt und 2 . die Gewährung von Geldbeihülfen an
unvermögende Schulverbände in festen Beträgen erfolgt .

Die Abgeordneten Graf K a n i tz und Genoffen haben im Reichs¬
tag folgende Interpellation eingebracht : Beabsichtigen die ver¬
bündeten Regierungen — angesichts der bevorstehenden Erhöhung
wichtiger Positionen de » Zolltarifs der nordamerikanifchen Union ,
insbesondere der verschärften Differenziruug der deutschen Zucker «

einfuhr — an dem durch Notenaustausch vom 22 . August 1891 ge¬
troffenen ttebereinfommen mit den Bereinigten Staaten festznhalteu ?

Vorgestern haben bei sozialistischen Vertrauensleuten polizeiliche
Haussuchungen stattgefunden . Es wurden vier Vertrauensleute oer «

hastet . Wie verlautet , soll es sich um die neue Auflage des sozia¬
listischen Liederbuches handeln .

* Drv Kuuvesrath hat in feiner gestrigen Sitzung dem
Gesetzentwurf , betreffend den Servistarif und die Klaffeneintheilung
der Orte , die Zustimmung ertheilt und den Antrag , betreffend den
zollfreien Einlaß der von dem internationalen landwirthschaft -

lichen Mafchinenrnarkt in Wie » zurückgelangende » Güter , sowie
einen Antrag Preußens , wonach die Bundesregierungen ersucht
werden sollen , anznorduen , daß im amtlichen Verkehr , sowie bei
dem Unterricht in den öffentlichen Lehranstalten als Bezeichnung
für 100 kg da » Wort „ Doppelzentner

" mit der Abkürzung
„ dz “ in Anwendung gebracht wird , angenommen . Die
Gesetzentwürfe für Eifaß - Lothringen über die Vicinal -
tofielt und über die Besoldung der Lehrer und Lehrerinnen an
öffentlichen Elementarschulen wurden den zuständigen AnSschüsse » ,
die vom Reichstag bei der Berathnng des ReichShanshaltsetats für
1896/97 gefaßten , der Beschlußfassung de » BnudesrathS vor -
behalteuen Resolutionen theils den zuständigen AnSschüffen , tbeils
dem Reichskanzler überwiesen . Der Reichstagsbeschluß , betreffend
die reichsgesetzliche Regelung der Verhältnisse in den Heilanstalten
für Geisteskranke , sowie die Rcichstagsbeschlüffe zu einer Reihe von
Petitionen wurden dem Reichskanzler überwiesen . Endlich wnrde
beschloffen , den Anslieferungsvertrag zwischen dem Deutschen Reiche
und bett Niederlanden zur Allerhöchsten Ratifikation vorzulegen ,
und über mehrere Eingaben verhandelt .

Ans Kunst und Zeden .
* Königliche Schauspiele . Die Kgl . Intendantur hatte vor

einigen Wochen mit dem Kgl . bayrischen Kammersänger , Herr » Otto
Brucks au » München , ei » Gastspiel vereinbart , welches damals
nicht stattfinden konnte , weil der Künstler sich gelegentlich einer
Lohengrin - Auffiihrung al » „ Telramund " eine Verletzung de» Fuße »
zngezogen hatte . Nachdem derselbe jetzt wieder hergestellt ist . findet
diese » Gastspiel nunmehr bestimmt am Sonntag , den 11 . d . Mr , statt .
Herr Otto Bruck » wird in der an diese »! Doge angefetzten Oper
„ Der fliegende Holländer " die Titelrolle spielen .

* Verschiede « « MMheilungen . I » dem Befinden der
Tragödin Charlotte Wolter ist eine derartige Verschlechterung ein¬
getreten , daß die Aerzte jede Hoffttung ansgegeben haben .

Herr Lackowitz , der zweite der Musikkritiker , die Herr Alfred
Kerr der Bestechlichkeit beschuldigte , erläßt folgende Erklärung : „ Die
Beschuldigungen des Herr » vr . Kerr entsprechen nicht im Entferntesten
den Thatsachen ; die nöthigeii Schritte znr weiteren ernsten Ver¬
folgung der Angelegenheit sind auch meinerseits bereits eingeleitet .

"

Herr Lackowitz hat bis zur gerichtliche » Entscheidung sei » Amt beim
„ Lokal - Anzeiger

"
niedergelegt .

In Aachen starb Frau Karoline Ernst , die Gattin de »
Theaterdirektors Moritz Ernst . Als einstige Vertreterin bce Selben »
mütterfaches hatte sich die Verstorbene einen glänzenden Namen
erworben , sodaß manche ihrer Schöpsuttge » als typische Vorbilder
galten . In der Regieführung de » Schau - und Lustipiels war sie
Meisterin .

Der Kapellmeister Gustav Mahler in Hamburg wurde zum
Kapellmeister an der Wiener Hofoper ernannt . Ma » bezeichnet ihn
als den präsnmptive » Nachfolger des Direktors Jahn .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 9 . April .
— Gsschichtsltulender . 9 . April . 1336 . Timur , mongolischer

Eroberer , * bei Samarkand . 1388 . Sieg der Schweizer über die
Ocsterreicher bei Näfels . 1553 . Frz . Rabelais , franz . Schriftsteller ,
t Mendon . 1626 . Francis Bacon v . Verulam , engl . Philosoph und
Staatsmann , f Highgate . 1691 . Joh . Math . GeSner , Reformator
de » höheren UnternchtSwefens , * Roth b . Nürnberg . 1747 . Leopold ,
Fürst v . Dessau ( der alte Dessauer ) , f Dessau . 1754 . Christ . Frhr .
v . Wolff , Philosoph , f Halle a . S . 1762 . Kleist v . Nallendorf ,
preuß . General , * Berlin . 1667 . Graf v . Bentzel - Sternau , Humorist ,
* Mainz . 1835 . Leopold II . König von Belgien * . 1847 . E . v . Woedtke ,
Sozialpolitiker , * Sydow . 1865 . Kapitulation des General » Lee
an Grant bei Appomalox Court House , Ende des nordanierikanischen
Bürgerkriege » . 1882 . Friedrich Franz , Erbgroßherzog v . Mecklenburg -
Schwerin , * . 1886 . Viktor Scheffel , Dichter , f Karlsruhe . 1887 .
W . A . Schmidt , Geschichtschreiber, t Jena . 1889 . M . E . Chcvreul ,
franz . Chemiker , f Paris .

Universalgenie Aristoteles , um 350 vor unserer Zeitrechnung ,
muß aller Logik zuwider die gründlichsten Bierstudien ge¬
trieben haben , denn er betont es als eine Eigenthümlichkeit
des Biertrinkens , daß man danach ausschließlich nach rück¬

wärts falle und nicht nach allen Seiten . — Der später
lebende Arzt Dioscorides bemerkt , daß das Bier die Säfte

verschlechtere , die Nerven schädige und — Kopfschmerzen
Hervorrufe . Es ist dies der erste geschichtlich beglaubigte
Katzenjammer , der mit goldenen Lettern auf ewig in die

Geschichte des Bieres eingetragen sein wird .

Sehr trunkfeste Männer waren auch die alten Bewohner

Spaniens . Einer der iberischen Könige hatte in der Mitte

seines Palastes silberne und goldene Gefäße stehen , die mit

Bier gefüllt waren , und die tapferen Numantiner stärkten sich

yst mit einem herzhaften Schluck Gerstensaft , bevor sie sich
begeistert in den Kampf stürzten . Die alten Spanier waren
bei Weitem nicht so steif wie die jetzigen stolzen . Hidalgos .
Die Lusitaner tranken Wein nur sehr wenig , dagegen Bier

umso mehr . Was Wunder , daß sie bei diesem löblichen Brauch
bald in eine urgemüthliche Bierfidclität geriethen , bei der sie

„ nach dem Takte der Flöte und Trompete tanzten und in die

Höhe sprattgen "
. — Selbst die Franzosen der Vorzeit , die

Kelten , waren eifrige Biertrinker . Sie nannten ihr Weizenbier ,
dem sie Honig beimischten , Korma . Wir besitzen noch eine

Schilderung von dem Leben und Treiben in einer keltischen
Kneipe . „ Aus demselben Fasse, " heißt es in derselben in

sinngemäßer Uebersetzung , „ wird fleißig Seidel auf Seidel

verzapft und von den Kellnern rechts und links ausgctheilt .
"

Noch in der römischen Kaiserzeit war das Bier in Nord¬

frankreich Nationalgetränk , dann aber kam der Wein und an
die Stelle der Gemüthlichkeit trat der Esprit . — Ein wahres
Bierland war das alte Thracicn . Doch muß das Bräu häufig
einen Stich gehabt haben . Wenigstens bemerkt von den be -

bauernswerthen Thraciern Archilochus ums Jahr 700 v . Ehr . ,

haß sie „ ganze Ströme von Bier wieder von sich gäben "
.

Daß die alten Deutschen , die auf beiden Ufern des

Rheins saßen , einen ausgepichten Biermagcn hatten , davon

ist jeder junge Deutsche instinktiv überzeugt , und in Er¬

innerung daran trinkt er immer noch Eins . Merkwürdiger
Weise berichten uns aber die Schriftsteller des Alterthums
nur sehr wenig darüber . Der erste , der es thut , ist Pytheas
um das Jahr 300 v . Ehr . Er unternahm eine Forschungs¬
fahrt nach der Ostseeküste und lernte dort Eingeborene
kennen , die aus Getreide und Honig Bier bereiteten .

Plinius schweigt sich ans , und Tacitus erwähnt wieder die

Bierliebe der Germanen . Jedenfalls kam es später aber

schnell in allgemeine Aufnahme , so daß man für Menschen
und Götter eine ganze Reihe von Stoffen kannte . In dem

nordischen Heldengedicht , der älteren Edda , wird auf die

Frage : „ Wie heißt das Bier , das Alle trinken in den

einzelnen Welten ? "
geantwortet : „ Oel bei den Menschen ,

Bjorr — nicht Pschorr — bei den Äsen , die Wasen
nennen es Beig , die Riesen Hreinlög , im Hel heißt es

Mjöth und bei Suttungs Söhnen Sumbl . " Sprach¬

wissenschaftliche Gründe machen es wahrscheinlich , daß die

Germanen das Bier von den Slaven überkommen haben .

Und damit hätten die Irrungen der Bierkomödie ihren

Gipfelpunkt erreicht . Die jetzigen Weinländer Spanien und

Frankreich einst Bicrländer , das russische Branntweinland

einst Bierland und Deutschland , nach dem die edle Gottes¬

gabe zuletzt gelangte , jetzt dasjenige Land , welches den

würzigen Tropfen zu seinen westlichen und östlichen Nach¬

barn ansführt und ihm dort begeisterte Verehrer erwirbt !

Also die Alten hatten Bier , sie hatten es mit allen

seinen Vorzügen und allen seinen Nachtheilen . Und weil

dem so ist , so können wir ihrer noch einmal so freudig ge¬
denken und bei den abgeschiedenen Manen auf ein dank¬

bares Verständniß rechnen , wenn wir das Glas Bock er¬

heben und ihnen zurufen : „ Profit ! "

„ Der Urbernrensch "

lautete das Thema der zweiten , den Philosophen Friedrich Nietzsche
betreffenden Vortrags des Herrn Dr . phil . @. tporneffer , der
gestern Abend , 8 Uhr , im kleinen Kafinofaal gehalten wnrde . Nach
ben Ausführungen des Redners entsprang Schopenhauer » pejsimistische
Philosophie , auf der Nietzsche aufbaut , gewissermaßen der Ver¬
zweiflung über den verloren gegangenen Glaube » au Gott .
Schopenhauer würde diese Thatsache natürlich nicht eiugestanden
haben , sie kam ihm wohl auch nie zum Bewußtsein , aber sie ist
nicht zu bezweifel » . Europa hat viele Jahrhunderte glücklich gelebt
in feinem Gottesglaube » , ohne Gott erschiene » das Leben und die
Welt entsetzlich , widertvärtig , häßlich , alle Freude am Dasein war
verschwunden . Schopenhauer sah überall nur trostlose Leere .
Nietzsche war der erste Mensch , dem das Wort „ Gott ist tobt "

nicht
einen Schrei des Schmerzes , sondern einen — Jubelschrei entlockte .
Es war Helle Freude , nicht die Freude einer flachen , zügellosen
Seele , die Nietzsche empfand . Er war entzückt vom Leben . „ Gott
ist tobt , aber die Welt ist deshalb nicht sinnlos geworden "

, sagte
Nietzsche . Mit Jubel begrüßte er ein neue », schönere » Leben .
Er ersetzt die Lehre von Gott durch eine neue Lehre , die etwa »
Ungeheuere » fein muß . Kant hatte gelehrt , daß an dem
Mensche » immer nur Erscheinungen vorübergehen , daß er aber
da » eigentliche Wesen der Dinge nicht erkenne » könne . Schopenhauer
nimmt diese Lehre au . Er sagt : „ Die Welt ist meine Vorstellung .

"

Er geht aber noch etwa » weiter und fonftatirt , daß der Kern
unsere » Wesen » nicht im Denken , sonder » in unserem Fühlen und
Wollen liegt . „ Wir sind Wille , also ist auch die Welt Wille "

, lehrt
Schopenhauer . Er hält die ganze Welt für belebt , etwa » wirklich
Tobte » giebt es für ihn nicht . Nach feiner Ansicht haben nicht nur
die Menschen und die Thiere , sondern auch die Pflanzen und die
unorganischen Stoffe Lebe » , d . h . einen triebartige » Charakter . Aber
wen » man früher in dem Wesen der Welt ein vernünftige « Denken
— Logo » — Gott — zu finden geglaubt hatte , fo behauptete nun
Schopenhauer , da » Wesen der Welt fei ein unvernünftige » ,
blinde » Wollen . Schopenhauer erweckte seine eigene Lehre Grane » ,
sein Gemüth konnte nicht ertragen , was sein Verstand dachte . Der
Anblick einer solchen Welt flößte ihm entsetzliche » «Brauen ein . Er
wünschte die Erlösung von einer Welt , in der brutale Willkür und
Ungerechtigkeit herrscht , in der ein Wesen immer da » andere ver¬

schlingt , und glaubte an die Möglichkeit einer solchen Erlösung .
Nietzsche stellt dieser Lebensverneinung die LebenSbejahung entgegen .
Er macht sich Schopenhauer » Metaphysik zu eigen , nur baut
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«
Wir muffen erwürgen oder verdauen . -»

* Goethe . *

( 14 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung folgt .)

Die Welt ist nicht aus Brei und Mus geschaffen .
Deswegen haltet Euch nicht wie Schlaraffen :
Harte Bissen fließt es zu kauen ;

ich will .
"

♦

*

Fromme Fugen .

Novelle von Konrad Hckmann . ( f )

Edith sah ihren Bruder an , als ob sie fragen wollte :

„ Ist er nun nicht liebcuswerth ? Kann man ihm wider¬

stehen ? Darf man ihm Ucbles anihun ? " Laut aber sagte

sic nur , während Eberhard verlegen die Achseln zuckte : „ Bist

jünger als wir Alle , Papa , das wissen wir ja . Aber eben

darum mußt Du Deine Kräfte ein bischen schonen . Sie

sollen noch lauge Vorhalten .
"

„ Das laß ich mir eher gefallen, " erwiderte er , „ darauf
geh '

ich ein . Also : Auf Wiedersehen morgen ! Gute Nacht ,
mein Kind .

" Er schloß Edith , die ihm die Hand küssen

, wollte , in seine Arme . Eine ganze Weile ließ er sie nicht

los . „ Liebes , liebes Kind — " Es war ein Gefühlsans -

brnch , wie er selten bei ihm vorkam . Edith zitterte leicht .
Als der alte Herr seinem Sohne dann die Hand“

V schüttelte , sagte er : „ Na , Kopf oben , mein Jungel Wird

schon Alles werden . Gute Nacht . "

Die Geschwister sahen sich beim Hinansgehen fragend
an , Keines von Beiden wußte , worauf die Worte des Alten

sich beziehen sollten . Man konnte nur annehmcn , daß er

sie gewissermaßen zu sich selber gesprochen hatte , um sich

aus der niedergeschlagenen Stimmung , in die Baron Hallens

nahe bevorstehendes Ende ihn versetzt , wieder emporzureißen .

Noch eine Zeit lang saßen Edith und Eberhard bei einander ,
nur hie und da ein kurzes Wort tauschend , in allerlei Ge¬

danken versunken , die sie nicht in Worte kleiden mochten ,
dann reichten auch sie sich zum Gutenachtgrüße die Hände .

Johann wußte auch am nächsten Morgen , als Edith ihn

zu sich kommen ließ , wenig über den alten Herrn zu be¬

richten . Die Nacht mar leidlich vergangen . Der Graf hatte

zwar lange nicht einschlafen können , auch im Traum nachher
viel gesprochen , was nicht seine Gewohnheit , sondern ein

Zeichen hochgradiger Erregung bei ihm war , aber er mar

heute Morgen ganz munter und hatte kein Wort über seine
Schmerzen in den Beinen geklagt , obgleich die noch viel un -

behülflicher und schwerfälliger heute waren als gestern , auch ,
wie Johann beim Ankleiden des gnädigen Herrn wohl be¬

merkt hatte , hier und da Anschwellungen zeigten , die früher
nicht dagewesen waren . Der gnädige Herr habe es offenbar

nicht gemerkt ; er trinke eben mit Behagen seinen Kaffee und

habe ein so frisches und friedliches Gesicht , daß man nur

seine Freude daran haben könne .
Und so fand es auch Edith , als sie Mittags mit Eber¬

hard zu ihrem Vater kam , um mit ihm zu speisen . Es

lag etwas seltsam Verklärtes und Befriedigtes auf dem

schönen , vornehmen Greisengcsicht . Heute hätte sicherlich
Niemand es ohne Rührung anblicken können . Es war

freilich auch etwas Ueberirdisches zugleich , was Edith dabei

erschreckte . Vor einer Stunde hatte ein reitender Bote dem

alten Herrn die Nachricht vom Ableben des Barons Hollen
gebracht . Jetzt schien diese den Grafen aber nicht mehr

schmerzlich erschüttert , sondern ihn nur weich und ergebungs¬
voll gestimmt zu haben . Er theilte sie seinen Kindern ruhig
mit und setzte nur hinzu : „ Er hat ein langes , glückliches
Leben gehabt . Er konnte gehen . Sanft ruhe seine Asche ! "

„ Ja, " sagte Edith , „ er konnte gehen , denn er hat keine

Kinder .
"

Der Alte lächelte seltsam trübe . „ Kinder ? Die wären

jetzt lange keine Kinder mehr . Und vielleicht wäre es

gegangen war ; aber daß Edith nun auch schon den Morgen «

besuch des Pastors mit Mißtrauen aufnahm und die er «

klärliche wehmüthige Stimmung , die bei dem Greise nach
dem Tode seines Jugendgenossen hier und da zum Durch¬

bruch kam , von ihr mit Ahnungen in Zusammenhang ge¬

bracht wurden , die ihm gekommen sein sollten , ging denn

doch sicherlich viel zu weit . Und der alte Weller war sicher¬
lich grade der Allerletzte , der aus der Schule geplaudert
hätte , soviel mußte selbst Edith zugeben . Trotzdem war sie

entschlossen , zu ihm zu gehen und ihn selber zu fragen , auch

noch einmal ausdrücklich vor allen Unbesonnenheiten
zu warnen .

Und Eberhard , derselbe Eberhard , der ihr gestern Morgen
erst eine solche Scene gemacht und stürmisch von ihr ver¬

langt hatte , daß der Schleier dem alten Herrn endlich einmal

von seinen Augen gerissen werden solle , fand das nicht

einmal unbegreiflich . Was sie im Grunde — wenn es sich
bestätigte — als eine segensreiche Unterstützung ihrer ge¬

heimen Absichten hätten begrüßen müssen , davor bangte
ihnen jetzt wieder .

Edith fand den Pastor nicht daheim , als sie kam . Sie

stieß statt dessen auf den Kandidaten , der ihr mitlhcilte ,

daß er heute grade wieder habe zu ihr kommen wollen . Er

habe sich inzwischen aufs Neue davon überzeugt , daß es

unheilvoll sei , wenn die Gntsherrschaft dem Gesinde mit

dem Beispiel einer Lüge vorangehe , und daß dies un¬

möglich weiter geduldet werden könne . Er war dabei von

einschmeichelnder Freundlichkeit und betrachtete Edith mit

Blicken , vor denen sie erschrak . Es lag etwas unaussprech¬
bar Heißes und Begehrliches darin . Und während er immer

weiter mit seiner warmtönigen Becedtsamkeit auf sie ein «

sprach , glaubte sie aus allen seinen Worten nur immer das

Eine zu vernehmen : „ Einen Preis giebt es , um den ich

Duldung Üben und Sie weiter in Allem gewähren lassen

werde , einen einzigen . Wenn Sie den zahlen wollen , soll
Ihr Vater geschont werden . Besinnen Sie sich wohl — es

giebt keinen andern .
" Vielleicht — hoffentlich tänschte sie

sich . Aber doch hielt sie es für dringend geboten , ihm
plötzlich zu sagen : „ Sie wissen doch wohl noch nicht , daß
ich verlobt bin , Herr Kandidat ? "

Sie sah , wie er erbleichte . Seine Lippen zitterten , als

er mit groß aufgeweiteten Augen stotterte : „ Verlobt ? Sie ?

Ah ! Und das höre ich erst jetzt —

„ Es ist noch ein Geheimniß .
"

Er lachte rauh auf . „ Schon wieder eins ! Auf Mehrow
ist mau von lauter Geheimnissen umgeben , wie es scheint .

Und Ihr Herr Vater weiß natürlich nicht darum ? Also eine

nicht standesgemäße Verlobung ! Denn sonst — aber warum

verrathen Sie es denn gerade mir ? " Sein Kinn bebte vor

Erregung .

» Ich glaubte , es würde dienlich sein , wenn Sie es

wissen , Herr Kandidat .
"

Ihre Stimme klang hart und

kühl . „ Sie können unter Anderem daraus entnehmen , daß

ich nicht ohne männliche Hülfe und ohne männlichen

Beirath bin — selbst wenn mein Bruder nicht hier ist . "

Die letzten Worte waren ihr ohne ihren Willen entfahren
und sie bereute sie sofort wieder .

Der Kandidat aber hatte sie sogleich richtig aufgefaßt
und ein triumphirender , höhnischer Blick schoß aus seinen
tiefliegenden , halb zusammengekniffenen Augen . „ Ah l Also
Ihr Verlobter ist immer hier . Nun , damit haben Sie mir

das Errathen allerdings erspart , Comteß . Denn hier auf
Mehrow giebt es keine so große Auswahl von Männern ,
die in Betracht kommen könnten . Herr Müller junior

also — ? Ich hätte mir ' s freilich denken können . Und

ebenso begreiflich ist
' s , daß diese Verlobung geheim bleiben

muß .
" Er lachte meckernd . „ Nur eins vergessen Sie ,

Comteß : daß ich nun noch mehr Geheimnisse an ihren
Herrn Vater zu verrathen hätte als früher — wenn

grade für sie gut gewesen , wenn er gegangen wäre . Die

Alten sind den Jungen doch recht oft im Wege , Edith .
"

„ Was Du da redest , Papa ! "

„ Ja , ja , mein Kind , es ist so . Der Lauf der Welt

bringt das so mit sich . Die Alten haben oft gar keine

Schuld daran , und sie wissen es auch gar nicht . Darum

ist
' s denn vom ließen Gott wohlgethan , wenn er sie aßruft ,

wo es noth rhut , und so jeden Konflikt sanft löst . Man

muß ihnen ihr Jmwegesein nicht anrechnen , sie sind eben

häufig blind , und können auch , weil sie im Früheren wurzeln ,
mit ihren siebzig ober achtzig Jahren das Neue nicht gleich

verstehen ober gar mit offenen Armen aufnehmen unb mit

Heller Stimme begrüßen . Es finb Menschen , Edith , arme ,
irrende Menschen — wie wir Alle .

"

Edith konnte ihre Bestürzung beim Anhörcn solcher
Worte , die der Sinnesart und dem Temperament ihres
Vaters sonst in keiner Weise entsprachen , kaum verbergen .

Welch eine müde , milde Lebensweisheit , welch eine Ent¬

sagung und welch ein Gefühl des Abgeschloffenhabens mit

Allem redete daraus ! Und er , der sich zum ersten Male

als Greis fühlte , hatte sogar den Drang zur Versöhnung
in einem Konflickt , den er nur für möglich hielt und der

nur in feiner Einbildung cxistiren konnte , da niemals auch

nur andeutungsweise von einem solchen auf Mehrow die

Rede gewesen . Es war nicht mehr Alles so , wie es gewesen
war . Baron Hollen ? Tod — das Buch , das einen so un¬

erwartet starken Eindruck auf ihn gemacht harte — die

körperliche Gebrechlichkeit , die sich plötzlich fühlbarer machte

und unter der er vielleicht mehr litt , als er eingcstand —

ähnlich hätte es ihm schon gesehen — , Alles das kam

zusammen , um eine ernste , wehmüthige Abschiedsstimmnng in

ihm zu wecken . ES that Edith weh , ihn so zu sehen . Sie

hatte längst vergessen , daß dies Alles im Grunde nur den

Absichten entsprach , mit denen Eberhard hierher gekommen
war , und die zu fördern er sie beschworen halte . Zurück -

gekommen war freilich auch er nicht mehr darauf seit seiner
ersten Unterredung mit ihr , und wenn sie ihn recht kannte ,
dachte er jetzt schon wieder nicht mehr viel anders als sie selbst .

Man saß bei Tisch und Edith sagte : „ Ich weiß gar

nicht , was für eine wehleidige Stimmnng über Dich ge¬
kommen ist , Papa ! Du thnst ja beinahe , als müßtest Du

Dich vor uns entschuldigen , weil Du immer noch da bist .

Das könnt ' uns kränken , wenn wir ' s nicht bei Dir komisch
fänden . Du bist ja in Wahrheit jünger als wir Alle . "

Graf Leo aß wie sonst mit gutem Appetit , lobte das

Essen sogar fast noch geflissentlicher als früher , und zeigte

sich überhaupt mit der Zeit wieder heiter und gesprächig .
Etwas Ueberlcgeues war jetzt in seinem Lächeln . „ Ja , ja,

"

sagte er , „ Du hast Recht . Aber ich hab
' heute schon

pastoralen Besuch gehabt , und da bin ich ein bischen in

mich gegangen .
"

„ Wie ? Der Pastor war da ? " fragte Edith erstaunt .

„ Vormittags ? Das ist ja ganz gegen seine Gewohnheit .
"

„ Ich halt
'

ihn eigens bitten lassen . Zum Ausfahren

halt
'

ich keine Lust , es thut meinen Beinen heute nicht gut .

Und so hätt
'

ich mich gelangweilt . Du weißt : das ist mein

Schlimmstes . Nachmittag kommt er trotzdem noch einmal .

Er hat ja jetzt kaum mehr etwas zu thun , seit der Kandidat

hier ist . Der hat übrigens auch anfragen lassen , ob er

mich besuchen dürfe . Ich hab ' s aber dankend abgelehnt .

Mag keine neuen Menschen mehr . Und der alte Weller hat
sich die Sache nun auch hübsch überlegt , der bleibt ruhig in

Mehrow wohnen .
"

Die Mahlzeit verlief friedlich und heiter . Graf Leo

zog sich danach zum Nachmittagsschläfchen zurück und Alles

schien ganz wie sonst . Auch Eberhard fand das . Er be¬

griff nicht , wie Edith trotz alledem hinter lauter unauffälligen
Nebendingen etwas Besonderes wittern konnte und unruhig
blieb . Wunderbar genug war ' s ja , daß an dem Ritten auch

gestern wieder alles Verdachterregende so spurlos vorüber¬

VkslljW - DkllWU
Theile hierdurch meiner werthen Kund¬

schaft mit , daß ich mein

WhMarenlMKirAO9
nach

13 Kirchgaffe 13
verlegt und bedeutend vergrößert habe .

Wilh . Pütz
,

37 . WeverMk 37 , 13 . « gafft 13 ,

„ Stadt Frankfurt "
. zwischen 4721

Louisen - u . Rheinstraße .

Gesangbücher ,

sowie

Confirmations - Geschenke
in reichhaltigster Auswahl und allen Preislagen empfiehlt

Heinrich Roemer
,

Buch - , Kunst - u . Autiquariats - Handluug ,

Langgasse 32 , Hotel zum Adler . 4409

Da »

Adreßbuch
von Wiesbaden Md Mgegend

für die Zelt von April 1897 bis dahin 1898 befindet
sich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angabe »
von Wohnungs » und Heschäfts - Seränderuugen ,
sowie sonstige Wünsche stets gerne von uns cntgegen -

gcnommen . 2440

Gleichzeitig laden wir znr Bedeckung des Anche »

( Subskriptionspreis W . 5 . — ) ergebenft ein .

CarlSchuegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

Urrlagohandiung und Knchdrnckerei ,
26 . Marktstraße 26 .

Für Gartenbesitzer
empfiehlt billigst Pensee , Vergißmeinnicht , Grasblumen ,
Federnelken , weiße gefüllte , Auricula , Maßliebchen , weiß
und roth gef ., Standen . 4214

C . Praetorius .
Gärtnerei r Walkmühlstraße 32 . ,

Aste . Frucht - Marmelade
in lO - Psd .- Eimerchen ä 3 Mk ., ffte . Preiselbeeren ä 10 Pfd . 4 Ml .,
imie alle anderen Sorten sste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte rc . rc . ( Alles felbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

Kornbrod
( ans reinem Roggenmehl )

pro Laib ( frisch 4 Pfd . wiegend ) 36 Pf .

Gemischtes heNes Kornbrod , vorzüglich im Geschmack und sehr
lange frisch bleibend , pro 4 -Psd .-Laib 38 Pf .

Weizenmehl :
Diamantmchl bei 5 Pfund pro Pfund 17 Pf . -

Confeetmehl „ .
5 . . 16 „

Borschußmehl ( vorzügliches Kuchenmehl ) 14 „

ferner alle Colonialwaare « , sowie Schweizer , Holländer
und andere Käsesorten zu billigsten Tagespreisen . Bei Be¬

stellung größerer Quantität erfolgt Lieferung frei Haus .

Lebensmittel - Cansumlskal ,
Wiesbaden , Schwalbacherstratze 49 .

Telephon Ro . 414 .

mit nebenstehender Schutzmarke J
hat sich seit 15 Jahren vorzüglich

bewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
Mehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Nur zu haben 13419

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Mauskartoffelti , prima gesunde Waare , per Kumpf
24 Pf . Carl Hardt , Michelsberg 5 ,
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|üj Amtliche Anzeigen stil
Steckbrief .

Gcgcn den Knecht Valentin Kielpinski , geboren am
28 . Januar 1852 zu Osno , Kreis Znin , welcher flüchtig
ist , ist die Untersuchungshaft wegen Brandstiftung verhängt .

Es wird ersucht , denselben zu verhaften und in das
nächste Justiz - Gefängniß abzuliefern . F227

Wiesbaden , den 7 . April 1897 .
Königliche Staatsanwaltschaft .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der § § 5 und 6 des Gesetzes über die Einführung

der Polizei - Verordnung in den neu erworbenen Landestheilen vom
20 . September 1867 wird nach Bcrathuug mit dem hiesigen
Gcmeindevorstande verordnet wie folgt :

§ 1 .
Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Brodwaaren handeln , sind

verpflichtet , die Preise des gewöhnlichen Brodcs für je 7 » Kilo¬
gramm ( 1 Pfund ) an den Verkaufsstellen durch einen von außen
sichtbaren und von dem Revier -Polizei -Commissar abgesteinpelten
Anschlag zur Kennlniß des Publikums zu bringen .

Die Preise dürfen nur an einem Montag abgeändert werden .
Diese Abänderung muß am nämlichen Tage dem Revier - Polizei -
Commissar mitgetheilt und von letzterem der abgcändertc Anschlag
abgestempelt werde » .

§ 2 .
Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Backwaarcn handeln , sind

ferner verpflichrct , an den Verkaufsstellen eine Waage mit Gewichten
aufznstellen oder mitzusühren und Käufern auf Verlangen das
Brod vorzuwiegen .

§ 3 .
Wer einen höheren Preis für Brod , als den nach § 1 an¬

geschlagenen verlangt oder sich zahlen läßt , oder wer weniger Brod
an Gewicht liefert , als er verkauft , oder wer sonst den Bestimmungen
dieser Verordnungen zuwiderhandelt , wird , sofern nicht eine
Bestrafung aus Grund der Strafgesetzbuches erfolgt , mit einer
Geldstrafe bis zu 9 Mark oder im UnvcrmögenSfalle mit ent¬
sprechender Hast bestraft .

§ 4 .
Die Polizei -Verordnung vom 25 . Februar d . I . wird hiermit

außer Kraft gesetzt und tritt an deren Stelle die obige Verordnung .
Wiesbaden , den 12 . April 1881 .

Königliche Polizei -Direction . I > r . v . Strauss .
Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen

Keuntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 1 . April 1897 .
Der Polizei -Präsident . K , Prinz v , Nnlibor .

Bekanntmachung .
Der Flnchtlinienplan für das obere Dambachthal Hai die

Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
tm neuen Ralhhanse , II . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststunden zu Jedernianns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen 2C., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclusivischen , mit dem 10 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 7 . April 1897 . Der Magistrat .

Montag , 12 . April , 8 - 9 ,

12 . 2 - 3 ,

Id .

10 .
10 .
10 .
10 .

10 .

9 .
9 .
9 .
9 .
9 .

, 87 «— 97 «,
, 97

'
2- 107 «,

10V <— 11 ,
, 11 - 12 ,

2 - 4 ,

Villa . Hr . Lehrer Lauer .
VHIb . „ „ Hörle .

n 9 . „ 4 - /4 5 ,
Samstag , 10 . April , 8 — 87 «,

„ 12 . „ 3 - 4 ,
Dienstag , 13 . April , 8 — 9 ,

„ 13 . „ 9 - 10 ,
„ 13 . . 10 - 117 «,
„ 13 . . 2 - 3V «,

12 .
12 .

Viel .
Va .

IV — I .
Vb .
Vc .
Vd .
IVb .
IVa .
IVb .

Illb .
Illa .
Ilb .
Ila .

Mittelschule aus dem Berg .
Die öffentlichen Prüfungen , zu denen hierdurch Eltern und

Angehörig « von Schulkindern , sowie Schnlsreunde höflichst eingc -
laden werden , finden in sosgeuder Reihenfolge statt :
Freitag , 9 . April , 8 — 9 ' /«, Classe IVa . Rector Breitenstein .

„ 9 . „ 9 ' / «- 10 ,
— - ' " ' “

10 - 107 «,
103/ «— ll ‘/i ,

2 - 23 /«,
27 . - 3 ' / - ,

„ „ Hohlweui .
Tnrnprüfunaeu .
Hr . Lehrer Brod .

„ „ Geis .
„ „ Krebs .
, Mittclschullehrer MieS .
, Lehrer Held .
„ „ Küster .
„ „ Eisenkopf .
„ „ Caspari .
. ,, Hötzel .
„ „ Klärner .
„ „ Bäppler .

9 - 10 ,
10 - 11 ,
11 - 12 ' /«

„ 13 . „ 37 -— 5 ,
Mittwoch , 14 . Avril , 8 — 97 - ,

"
„ la . Clocs .

Nach einer kurzen Panse schließt sich hieran die EntlassnngSfcier .
Die Zeichnungen und Handarbeiten sind während der Prüfungßtnge
in Zimmer No . 1 , Schulberg 12 , aurgelegt . *

Wiesbaden , den 4 . April 1897 .
Bretdenstein , Rector .

Villa . „ „ Hühn .
VHa . „ „ Weller .
Vllb . „ „ Jäger .
Vllc . „ „ Gut .
Vlld . „ „ Hartmann .
Via . „ „ Fiebig .
VIb . Fräulein Rudolph .
Vic . Hr . Lehrer Wagner .

Schardt .

Mittelschule au der Rheinstratze .
Die öffentlichen Prüfungen der Classen VII , VI ^ V , III , II

und I , zu welchen hiermit die Angehörigen der Schüler und
Schülerinnen , sowie alle Freunde der Schule ergebcnst eingeladen
werden , finden in folgender Ordunng statt :

Samstag , den 10 . April , Nachm . von 2 — 4 Turnprüfuiig .
Montag , „ 12 . „ Vorm . „ 8 — 9 Classe la .

9 - 97 « „ Vila .
9 - /. - 107 - „ Vllb .

1071 - 117 « . Vila .
117 «— 12 „ Vlld .

Nachm . von 2 — 27 « „ Via .
2 ” <— 37i „ VIb .
371 - 47 « . Vic .
47 <- 5 „ Va .

Während der Prüfungstage sind die Jeichuungen und Hand¬
arbeiten der Kinder in de » Zimmern No . 8 und 10 ausgelegr . *

Der Rector . Müller .

Mittelschule an der Lehrstraffe .
Die öffentlichen Prüfungen finden in folgender Ordnung statt :

Samstag , den 10 . April , Vorm . von 8 — 9 Uhr Cl . Ilb .
9 — 97 « , . Villa .

97 «— IO1/ » . . Vllb .
1071 — 117 '« . „ vinc .
117 «— 12 „ „ Vlllb .

Nachm . von 2 — 4 „ Turnprüfnng .
Montag , den 12 . April , Vorm . von 8 — 9 „ Cl . la .

9 - 97 « „ „ Vila .
97 . - 107 '- „ . Vllc .

107 «— 11 * « . „ Via .
11 */«— 12 „ „ VIb .

Nachm . von 2 — 3 , „ IVa .
3 — 4 „ „ IVb .

Die Eltern und Angehörigen unserer Kinder , sowie Freunde
der Schule werden hierdurch zu den Prüfungen geziemend eingeladen .

Die Handarbeiten unserer Schülerinnen sind von Samstag
Nachmittag an im Zimmer No . 4 zur Besichtigung ausgestellt . *

Wiesbaden , den 8 . April 1897 .
Der Vertreter des Rectors . W . Wüst .

Volksschule an der Castellstratze .
Die öffentlichen Prüfungen , zu welchen die Eltern unserer

Kinder und alle Freunde der Schule geziemend eiugeladcu werden ,
finden in folgender Ordunng statt :

v .

Villa .
Ville .
Vlllb .
Vila .
Vllb .
Vllc .

10 - 107 «
1071 — 1171
117 '«— 127 «

2 - 3
3 - 4
4 - 5

Freitag , Den 9 . April .
8 — 97 «, daranschließend

97 «— 97 « Plüsung im HauS -
haltliiigsnnterr . Id .

Donnerstag , den 8 . April .
2 - 37 'i la .

Samstag , Den 10 . April »
8 — 9 Vlld .
9 — 10 Vic .

10 — 11 VId .
11 — 12 VIb .

2 — 5 Turnprüfnng :
2 — 37 'i Mädchen ,

37i — 5 Knaben .

Montag , den 12 . April .
8 - 9 Via .
9 — 10 Va .

10 - 11 Vb .
11 - 12 Vc .

2 - 3 Vd .
3 — 4 IVa .

Dienstag , der » 18 . April .
8 - 9 IVb .
9 — 10 IVc .

10 - 11 Illb .
11 — 12 Ille .

2 — 3 Ilb .
3 - 4 Ile .

Mittwoch , den 14 . April .
8 - 9 Illa .
9 - 10 Ila .

11 — 12 Entlassung der Coiifir -
manden .

Der Rector . Schlosser .

8 — 9 ' /i la : Seel .

Nm .

Dienstag ,

Nm . 2 - 3

8 - 9
9 - 10

10 - 11
11 - 12
2 - 3

Vlllb : Frl . Solbach .
a : Rosenkranz I .

Vllb : Schnabel .
a : Baecker .

VIb : Michels .
a : Henrich .

Vb : Nagel .
a : Müller . .

IVb : Rosenkranzll .
a : Erbe .

Illb : Schweighöfer .
a : Link .

Ilb : Firmeuich .
a : Wald .

Vm . 8 - 9

„ 9 — 10

„ lo - n

„ U - 12

Mittwoch , 14 . „ Bin . 8 — 9
„ 14 . „ . 9 — 10 „ .... .....
„ 14 . „ „ um 10 Uhr Entlassung .
Die Zeichnungen und Handarbeiten sind während der Prüfungs¬

tage im Zimmer No . 10 zur Besichtigung ausgestellt . *
Wiesbaden , 7 . Aprfl 1897 .

Marktschule .
Die öffentlichen Prüfungen , zu denen die Angehörigen der

Kinder , sowie alle Freunde der Schule hiernüt ergebenst eingeladcir
werden , finden im Zimmer No . 11 in folgender Ordnung statt :
Donnerstag , 8 . April , Vm . 8 — 97 - Uhr , Cl . Ib : Hofheinz .
Freitag , 9 .

" " " ’ ~ '

Montag , 12 .
12 .
12 .
12 .
12 .
12 .
13 .
13 .
13 .
13 .
13 .
13 .

Der Rector . Hoelper .

Bekanntmachung .
Montag , Den 12 . D. M . , Nachmittags 3 Uhr , werden

tm Walddistnct ^ Neroberg "

14 Nmtr . Buchen - Dcheityolz und
05 Bucheu - Wellen

au Ort und Stelle nieistbietend versteigert . *

Sammelplatz vor dem RestanrationSgebäude auf dcnt Neroberg .
Wiesbaden , den 6 . April 1897 .

Der Magistrat . In Vcrtr . : Körner .

| NichtamtUcheAnzeigen |

Samstag , Den 10 . April , AbciidS 9 Uhr , im Schwalbacher
Hof .

Referent : Dr . Max
Eintritt 10 Pfennig . Vier 12 Pfennig .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Einbernfer .

Bitte um Hülfe .
Das Unweiter des 18 . März hat auch in Kirberg entsetzliche

Verwüstungen angerichtet . Unser altehrwürdiger Kirchthnrm ist
seines Helmes beraubt , das Dach des Kirchenschiffs vom nieder -
stürzcnden Thurm schwer beschädigt , ganze Dächer sind herabgc -
schlendert , Giebclwände eingedrückt , einige leichtere Gebäude gänzlich
hinwcggescgt , Obstbäume entwurzelt , Grabdenkmäler umgestürzt ,
zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert worden . Nur wenige Gebäude
sind unbeschädigt geblieben . Der Gesammtschadcn wird auf
50,000 Mark geschätzt .

Gleichwohl glaubten wir Anfangs die öffentliche Mildthätigkeit
nicht anrufcn zu müssen , weil die sofort und am meisten in die
Angen fallenden Schäden mehr oder weniger leistungsfähige Schultern
getroffen hatten . Eine genaue amtliche Aufnahme sämmtlicher
Beschädigungen hat jedoch ergeben , daß auch eine Reihe geringer
Lenke sehr empfindlich betroffen worden ist , darunter
mehrere arme Wittwen mit unversorgten Kindern , deren einziger
Besitz in ihren mit Hypothekschulden belasteten Häuschen besteht .

Ausreichende Hülfe kann denselben von ihren hiesigen Gemeinde -
genossen beim besten Willen nicht zu Theil werden , da deren Kräfte ,
iiach Ansbesserung der eignen Schäden , für die Wiederherstellung
der Kirche und der Pfarrscheuer noch auf Jahre hinaus stark in
Anspruch genommen tverden müssen .

Darum richten wir au auswärtige Menschenfreunde , welche
von den Verheerungen jenes Unwetters gnädig verschont geblieben
sind , die herzliche Bitte , diesen Unbemittelten mit einem Scherflein
unter die Arme zu greisen . Für gewissenhafte Vertheilung ein¬
gehender Gaben , zu deren Empfangnahme jeder der Unterzeichneten
bereit ist , werden wir Sorge tragen .

Kirberg bei Limburg ( Lahn ) , 2 . April 1897 .
Der Gemeinderath r

Knnpp , Bürgermeister . Friedf . Lndw . Hcndcr . Karl
l ' Iil , Bender . W . Frnnkenfeld . 14 . Hegmanu .

Karl llofiuana 3r . Ludw . 1’ reuMCr .
Ter Kirchenborstand :

A . Vngel,Pfarrer . Bücher . Lndw . Lieber . Fritz Kuli .

Der „ Tagblatt -Berlag " ist znr Empfaugnahme und Weiter -

bcfördernng von Gaben gerne bereit .

Tiedemann
’

s

Bernstein - Schnelltrockeuöllack
mit Farbe

empfiehlt billigst 4817

C . Brodt
,

Drogerie ,
Telephon 480 . _________ Albrechtstratze 16 .

Empfehle eine flottbrenneude

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise
billigst . 13230

Zimmerbrand .

Th . Sehweissguth ,

Neroftratze 17 .
Telephon 274 .

Reue Möbel .

Kameltnschen - Sophas in 70 verschiedenen Mustern von
75 - Mk . an , geschnitzte complete Bordeaux - Plüschgaruitnr ,
schöner Diplomaten - Schreibtisch , eichen -gewichst , Stühle , Bett¬
stellen , ^ prnngrahmen , Matratzen , Deckbetten , Kiffen
unD Teppiche . Lieferung eompleter Einrichtungen in ge¬
diegenen Fabrikate » zu billigen Preisen . Walramstr . 30 , 2 Tr .
Haltestelle der electrifchen Bahn .

Feinste
Parketbodeu - Wichse

empfiehl 4816

C . Brodt ,
Drogerie ,

Telephon 490 . Albrechtstratze 16 .

Fettes Ochsciiflkisch50 85a5

Gelee n . Marmelade l0 - Pfd .- Eimer von Mk . 2 .10 Louisen -
straße 14 , Hinterh . Part . * * >». Hupp , Meyi ' r ’« Weinstube .

Hühner¬

augen

beseitigt schmerz - u . gefahrlos 4413 I Allseitige
s . Kuhl , gepr . Hcilgehülfe , l Auer -

Nerostraße 5, | kennungen .

Fran Frerichs , Damenschneiderin ,
Frankenstrasse 24 , 2 ,

empfiehlt stch bei Bedarf billig . Tadelloser Sitz wird
garantirt .

^ ^ Zeitungs - Maknlatnr
per Ries Sv Pf . zu haben im Tagbl . - Derlag .

Ein neuer Fahrstuhl
unterm Preis zu verkaufen .

Wilhelinstraße 30 .

Zwei egale elegante Betten
,

polirt , Sprnngrahmen , Roßhaarniatratze , 3 - theil . , mit
Keil , Deckbett und Kiffen , werden sehr billig abgegeben
Goldgaffe 12 .

Bneumatlk - ltzover billig zn verkaufen

_ ___________
Leere Packlisten zu verkaufen . 3954

yHy ________
Robert Biiimer , Friedrichstraße 10 .

Eonditor - Oien , 3 M . int Gebe . , zu vk. Herrngartenstr . 17 . 4782

Zwei halbe Oxhoft zu verkaufen Kl . Schwalbacherstr . 14 , Hof .
Ein gebr . Kinderwagen für 8 Mk . zu verk . Sedanstr . 8 , 2

~
L

Tüchtiger Steischauer
sofort gesucht Neubau Blücherschule .

auf dem Wege vou der
VVUOlCn Nheiustratze durch die

Bahuhofftratze « ud Friedrichstratze nach der

Kirchgasse ein Päckchen , enthaltend u . A . ein

Sparkassenbuch des hiesigen Vorschutzvereins
und 4 einzelue Hundertmarkscheine . Der

Finder wird gebeten , dasselbe gegen Belohn ,

abzngeben Kirchgasse 25 , 3 Tr .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme dem
Militär - Verein , dem sämnitliche » Perfonal der Kronenbrauerei
u . feinen Kollegen , sowie für die überaus zahlreichen Blumen -

fpenden sagen wir unser » innigsten Dank .

Die tiefbetrübte Wittwe

Luise Schemel nebst Aindcen .

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

Kontor : Langgasse 27 . Wiesbaden .

ßlstsv - Gircucavs und « •—

— x GmpfehLungs - Kavlen



Ro . 168 . 45 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 9 . April 1897 . Seite 7 .

99

allen Grössen

2 . Neugasse 2 , a . d . Fried richstrj

EI . W . Erkel
34 . Wilhelmstrasse 34 .

4813

Telephon 49 S .

So lange Vorrath :
2 - Pfd .- Dose l -Pfd .- Dose

Aprikosen ohne Steine 1 .25

Telephon 490 .

incl . Wäsche und Bedienung . 13672

Fahrräder
(erstklassiges Fabrikat ) sind billig abzugeben .

4812

— .75
1 .—

1 .20
- .65
— .50

9
4602

M : Bentz ,
WIESBA DEN .

Gegr . 1883 .___ _

debitier Süss
am Kranzplatz .

preis zu haben bei 3851
Laudwirth , Feldstraße 12 .

Badhaus zum Rlieinstein , Webergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 60 Pf .

empfiehlt billigst
M . Bentz ,

Manschetten

Kragen

Robert Blümer
,

Fabrik elektrischer Apparate
Friedrichstrasse IO .

J . Hornung ; & Co . ,
relephon No . 302 . 3 . Häfuergasse 3 .

- Ich bitte genau auf die Firma 3 . iiorn « ug & Co . und
Hausnummer 3 zu achten .

den billigsten Tüll¬

vorhängen ä Mk . 3 .—

p . Paar bis zu den feinsten

Spachtel , Gnipure
und Lacet Rideaux .

€ . Brodt ,
Drogerie ,

Albrechtstraße 16 .

Special - Geschäft

für Thür . Wurstwaaren
empfiehlt

la Cervelatwurst per Pfund Mk . 1 . 50 , Schinke » per
Pfund 80 uud 85 Pf . Schwalbacherstraße 47 .

O * Brodt
,

Drogerie ,
Albrechtstraße 16

Oelfarben u . Lacke
zum Streichen der Ftlßböden re . liefert unter Garantie

für schnell trocknend und nicht nachklebend 4814

Gelegenheitskaufi
Eine grosse Anzahl Herren - und Damen -

vorräthig bei 3588

Pflaumen ohne Steine — .55 423 !

WiSh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Orauienstrasse «

Divan decken ,
3 Mtr . lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stiirk . empfehlen 4408

I A F Sllfh Wiesbaden ,
M . MU 1 . Ijlilll , Friedrichstrasse 8 ll . IO .

GistavSchuppNacht (Hugo Meoke)
Wiesbaden

, Taunusstrasse 39 . 4785

ä 10 Pf . per Packet ,
besser als Hefe ,

unbegrenzt haltbar .
Zu haben bei : 4030

Louis Schild , Drogerie ,
$ . nur Langgasse 3 .

; MoMlir - Bcrstkigermlg.

Montag , den 12 . April er . , Morgens 9 ’/»
vvd Nachmittags 2 ’/a Uhr anfangcnd , versteigere ich
zufolge Auftrags in der Wohnung

23 . Elisabethenstratze 23
,

Sur Nachricht !
enbiere aus Hötirie ’ « Exportbrauerei

( Gießen ) finden als Haus - n . Tafclgetränk für Private , Pensionen
und Hotels immer mehr Anklang . Ganz besonders haben sich
cingeführt „ Höhrle ’ s Pilsener " von auserlesenem Material .
Ausgeprägt feiner Hopfeugeschmack ( hält jeden Vergleich mit
achtem Pilsener aus ) . Ferner „ Höhrle ’s Franziskaner " ,ein
kräftig dunkles Bier , auf altbayrische Art gebraut . Der Preis
für diese preisgekrönten Exportbiere stellt sich per ' / -- Ltr . -Flasche
zu 18 Pf . frei ins Haus . Deutscher Porter besitzt wenig
Alkohol , dagegen hohe » Malzextrakt - Gehalt , Kraft - « nd
Gesundheitsbier , Blutarmen , Wöchnerinnen , Schwächlichen von
den Herren Aerztcn bestens empfohlen . Zahlreiche Anerkennungen
Pasteurisirtc Original -Porter -Flasche 25 Pf . Ein geneigter Probe¬
auftrag wird die Vorzüglichkeit meiner Biere bestätigen . Gleichzeitig
bringe mein ausgesuchtes Lager in Rhein - und Moselweinen in
empfehlende Erinnerung . 3301

Heinrich Schneider . Biergkotzhdlg , Weinhdlg . ,
Kellereien : Moritzstratze 39 .

Bestellungen werden bei Herrn 3 . Ulrich , Friedrich «
ftrasie 11 , cutgegengenonimen .

weiss , creme , gelb , bunt Filiale des Gardinen - Engrosgesch . D . Bonn
gemustert etc . , abgepasst Frankfnrt « W
und vom Stück . Von

F « inKItiri Ä .

70
40
50

60

Prima

Stahtspäuc
zum Neiuigeu der Parquetböden empfiehlt

' Grösstes Lager .

Gardinen
Ein Posten zurüekgesetzter Vorhänge bedeutend unter Preis .

modernsier

Promenade - Anzug,

in

reichster Auswahl
und

Uhren
,

Hinge ,
Brocken etc .

Grosse Auswahl in Neuheiten . 4129

Langgasse 5 .
______ Uhrmacher,

________ Langgasse 5 ,

Mirabellen
Reineclauden
Weichselkirschen ohne

Steine
Kirschen
Heidelbeeren

« achverzeichnete Mobiliar - Gegenstände , als :
2 vollst . Nußb . - Bctten mit Roßhaarmatratzen , Mahag . -
Waschkommoden mit Marmor , Nachttische , Handtuch¬
halter , ein - und zweithür . Kleiderschränke , Kommoden ,
Mahag . - Cylinderbüreaux , schwarzes Verticow , Auszieh -
und Spieltische , Goldspiegel mit Trümeanx , Divan ,
Polstersessel in Plüsch , Tische , Stühle , Mahag . - Gallerie -
schrank , Toiletten - und andere Spiegel , Gardinen ,
Portieren , Teppiche , Vorlagen , Kerzcnlüstre , Hünge -
u . Stehlampen , Oelgemnlde , span . Wand , 1 Drehorgel ,
Kinder - u . Gesindebetten , Bettzeug , Wasch - u . Nacht¬
tische , Gartenmöbel , 1 großer tupf - Kessel , Wasch¬
garnituren , Ausleer - Eimer , vollst . Kuchen - Einrichtung ,

| als : Küchen - und Fliegenschränke , Tische , Stühle ,
| Küchenbretter , Küchen - u . Kochgeschirr , Glas , Porzellan

und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Willi . Helfrich ,
Auktionator uud Taxator .

__ Grabeustrafte 28 .
_______ ________________

Grötzte frische italienische

s Eier 5
( beste Qualität ) , per Stück 6 Pf , 25 Stück Mk . 1 .40

frische Laudeier ( Bauerneier ) ,
für Sranke sehr empfehlcnswerth , p . St . 7 Pf ., 25 St Mk 170

grötzte frische deutsche Eier
" '

Per Stück 5 Pf ., 25 Stück Mk . 1 .20
Für Wiederverkäufer von täglich frisch eintrcffcnder Waare , in

Origmalkisten von 1440 und 720 Stück , per 1000 Stück von
Mk . 38 . 00 an , ausgezählt im Hundert Mk . 4 .20 , empfiehlt

Taschentücher

Hosenträger
Cravatten -* "' ' ‘*

1221

Bcttfedcrn mii Sonnen
,

garautirt ne » , vou anftervrdcutlicher Füllkraft :
Graue Federn Mk . 1 . 50 per Pfd . ,
weitzc Feder » „ 2 . 50 „ „
graue Daune » , , 2 . 80 „ „
weitze Dauere » „ 4 . 50 „ „

nur gege » Baar Walramstratze 30 , 2 Tr .
Pflauzeukiibel , Wasch - u . Badebiitten , K

'
uner , Zuber

in großer Auswahl . Küfer Thum . Schaclnsiraße 25 . 3427

Günstige Gelegenheit für Radfahrer .
Ein Straseen - Renner , gelbe Emaille , Bambns -

Insiiation , wirkl . hochfeine Maschine , tadellos erhalten ,
ist sofort äusserst preiswerth zu verkaufen Walramstrasse 14/16 ,
Eckladen , von 12 — 1 Uhr Mittags , Sonntag Vormittags .

Bettstelle , gebr ., billig zu verkaufen Schulbcrg 9 , 2 .

Drei MemM - MMr ,
sehr gute Maschinen , unter Garantie zu verkaufen Goldgasse 12 .

1893er Wwein |
4 ? von ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt $ 2 ,
> > ä Flasche 60 Pf . , ohne Glas , frei ins Haus

geliefert 4784 g
8 Friedr . Marburg ,

8
S Nengasse 1 .

I Ausführl . Preisliste meines reichhaltigen
Jj Weinlagers auf Wunsch gerne zu Diensten . < T

Telephon No . 425 .

Backe mit

Eine grosse Parthie

einzelner Fenster

Gardinen
in creme und weiss ,

sowie Restparffieo m 2 ooü 3 Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

3
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AlleinverkaufGrösstes Lager
GOGGGOOOOT

Mehl - Abschlag !

1 .30 .
II . Zimmermann . Reugasse 15 .

»

E . halber M . Acker , Neub ., zu verp . Pageustecheritr . 2 , P . 4215 Hau» §

Ein guter Weinkeller , cn . 60 Stück haltend , zu vermiethm .
'

v. Nöck ,

. unter Chiffre 11 . 3 . 1B8 an den Tagbl .-Verlag . 1108 j Borstell ,

'9

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

4708 Nah . unter Chiffre B . 3 . 929 an den Tagbl .-Verlag .Telephon 195 .

Gummi - Art . i u . V-- Dtz .-Verp .W .Sulzbach,Spiegelg .8 . 13125

KamiUen - Uachrichten

Sommer 1897 .

. Eigenthü

2 I . 4 M . 20 T .

Gesetze f

*>8 End «

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mm in

Kraft tritt .

M

vsn dem
bericht ü
entnehm ^
pibcn fii
zu erfrei
1. Febr

Möbelstoffe . | Portieren . | Tischdecken . | Länferstoffe . | Linolenm

f * * Ein Posten zurückgesetzter Teppiche bedeutend unter Preis .
-

empschle .

L .
- i

- scheinen :
Von den

Wiesbadener Brauereigesellschaft ,
Mainzer Actienbrauerei ,
Henrich

’
s Exportbier ,

Culmbacher ( Reichelsbrauerei )

wehr ein
hat sie i!
begriffen.

empfiehlt sich im Weiß - , Bunt - u . Gold -
>SllUVl tlff sticken . Hellmundstraße 13 , 3 Tr . Z

« acht , d
^ tschicd !
-karwui
Kr tim
De ' -schei
« Ut da

Rosmanith hier . , , ___ __
Gestorben . 3 . April : Rentner Josef Henrich , 44 I . 7 M . 24 T4

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

w ftfie ,
M « - '

cii
Ledei B

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

vermehrt
lichen g

- vervollslc
7 Uhr .
Oberlehr
rrformat

| Flaschenbiere
,

»

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzetgen - Anhang

nächsten
Komplet

1 von @ a |'
Novitätc

“ iftiUctt
werten

UMOrnin i
” " nfhörcn

tankt , 9t
Miuerali

Mk . 20 .—

» ii .—

> 8 .—

still fis
’

Kaffer - !

aas Sre
bei der
Aillvärt ,
Iürcaul
Herr (S <

: Männer
k »einzige -
-• geübt , t

die ja
sich-r n
in ihren

f Borträg
lmichwei

s Vortrag
Tratscht

i Sirchl, . !
- bacher ,
£ 8011 flöt
t Handschi
M . Oieen-Pl

und Gel
i Applaus

eine Da
sie auch

j zugcgebc
fe bunte a
F m meld
r schiedensi
I » ährten

Geltung
: 6 . i

Verlag des „
Wiesbadener Tagblatt “

( U Schellenbarg ’sche Hof - Buchdruckerei ) .

W der
'
i

in einfacher wie feiner Ausführung ?.
fertigt die

LSchclleaiierg
'
sctieHof -ßstiiilrBckerti

Comptoir : Langgaue *7, Erdgaaobo *

die ganze Seite mit

» halbe » »

» drittel » »

___ April : Josefine , geb . DaustA
Ehefrau des

^
Kunst - und Handelsgärtners Martin König , 60 x

8 M . 13 T . ; Apollonia Marie , T . des Taglöhners Carl Ern »

Oel - und Decorationsfarben
,

prima Fussbodenlacke ,

Terpentinöl , Leinölfirniss , Pinsel

zu billigsten Tagespreisen empfiehlt die 4101

Germania ■ Drogerie ,
Rheinstrasse 55 .

Getrocknetes Obst :

Apfelschnitzen , süss , per Pfund 30 Pf .

Ringäpfel Pfund 40 u . 60 Pf .
Pflaumen 25 , 30 , 40 , 50 , 60 , 70 u . 80 Pf . p . Pfd .
Gemischtes Obst 35 n . 60 Pf .
Birnen , Aprikosen , Kirschen , Brünellen u . s . w .

Bei Mehrabnahme Preisermässigung . 4260

J . Kapp , Goldgasse 2 .

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstnben und Futterboden , Remisen ,
Kcllerräumen rc . , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermiethen . Näh . im Tagbl .-Berlag . 1005

Forstaff
Breitha
Förster
Förster !
worden .
gei . W <
Inwali

_ zu Originalpreisen des Teppichhauses
BHB ■ ■ ■ J . € . Besthorn , Frankfurt a/M .

TeDDiche ! umh
( Hugo Menke ) ,

aller Arten u . Grössen , Holländer , Tapestry , Axminster ,
iösbad © H ,

Brüssel , Velvet , Tourney , ächte Perser n . Smyrna . Taunusstrasse 39 . 4792

| Die Sch
wärtigcn
Befähigt

: Ostern v

M

1 kZ . ; sofort gks . L . Hissmann Äachf «
VviDviytltt Oranienstraße 12 . 4614

E ; £ jerni' Wille ist
durch G
falsche
Nfunden

» > empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert

prompt jedes Quantum frei ins Haus

P . Enders

Knall < Bonbons bis zu denelegantesten .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , am Tlieaterplatz . 1107

n auf

M Män
-u Tage
da will 1

; außenlt :
demichrc
das will

Prima Rindfleisch per Psd . 48 Ps . ,
Schweinefleisch per Pfd . 60 Pf ., ausgelassenes Fett per Pfd .
44 Pf . stets Römerberg 23 , Thoreingang , zu haben . 4498

© Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

Sport !
Als anerkannt zweckdienlichste Bekleidung

empfehle :

Sweaters ,

Leggings ,

Sport - Strümpfe ,

Sport - Hemden .

Ferner :

Gürtel , Mützen , Handschuhe etc .

Alle Neuheiten in grösster Auswahl sehr

preis werth . 4513

Ludwig Hess
,

Webergasse 18 . Webergassc 18 .

Feinstes BlüthenmM 00 per Kumpf ( 9 Pfund ) Mk . 1 .60 .
„ Bisqnitmeht „ „ (9 Pfund ) „ 1 .50 .
„ Weizenmehl „ „ (9 Pfund ) „

Aus den Wiesbadener CIvilttandsregiftern . j Tn

Geboren . 3 . April : dem Taglöhner Johann Herold c . T „ An «« I Grfmirnt
Marie Wilhelmine ; dem Schuhmacher Philipp Schlotter e. v . | « S “ ™ }
Wilhelm Adolf ; dem Metzger Friedrich Rothfuß t . T . , Juki i LWM
Margarethe . .

Aufgebote » . Postbote Modest Johann Josef Knogel zu Wink «

mit Marie Elisabeth Schlüngermann hier . Schneider Pete :

Julius Kreiter zu Griesheim mit Gertrude Bender daselbst
Hausdiener Johann Philipp Adam Kraus hier mit Adolfi »

Caroline Wagenbach hier . Post -Assistent Peter Wilhelm August
Carl Emil Spitz hier mit Anna Catharine , gen . Johan »

für 50 Stück

» 100 „

BjMdKti
£ Müschen
. II eine (

Mere 5
5 L « euschei

W erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

G Geschäfts - Ankündigungen jeder Art

8
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ nicht nur jedem der

mehr als 14,200 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden • Inhabern zur unentgeltlichen

sg Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren angenommen

E werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

D Fahrplan - Anhang als gjgT
*

vorzügliches Publicationsmittel der verehrl .

tsi Geschäftswelt , insbesondere aber den Herren Gasthofbesitzern und Restaurateuren ,

W •
zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Wie sehr der Taschen - Fahrplan des

„ Wiesbadener Tagblatt
“ bei allen Touristen beliebt ist , beweist dessen allgemeine Verbreitung

'M unter denselben .

d Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

d Vorzugsseiten , die übrigens bereits vergeben sind :

derÄugi
Wfleflebe

7 . April : Georg Friedrich , S . des Schuhmachers Johann « "

Mattes , I I . 1 M . 48 T . 8 . April : Joiefine , geb . Dausttt . ■ g

Kl Bon Berlovun « er », Htirathen , Geburten und
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte mt ) @ ct (
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorüehettdct g - ■ -

Rubrik gewünscht wird . Kostcu entstehen dadurch nicht .

Au » den Givilstaudsregistern der Nachbarorte .

Liebrich . Geboren . 24 . März : dem Taglöhuer Ludwig La bouä

e . S . ; dem Maurer Philipp Schmidt e . S . 25 . März : dem Tas U - ,
löhner Georg Herber e. S . 26 . März : dem Lehrer Otto Doderü ,
e. S . 27 . März : dem Taglöhner Joseph Walk e. S . ; dem T <V «
löhner Wilhelm Breidenbach e. T . 28 . April : dem TaglohM ^ ^

Sebastian Hofmann e. T . ; dem Hausner Georg Hartmann e. L.

29 . März : dem Maurer Christian Diefenbach e . S . ; dem KE

wann Karl Krämer e. S . 31 . März : dem Heizer Philipp RE

e. S . ; dem Taglöhner Joh . Leopold Schäfer c. S . ; dem TW

löhner Christian Heikel e. S . ; dem Taglöhner Joh . Hauche . »-

2 . April : dem Taglöhner Friedrich Heuser e. S . ; demTaglöiE
Karl Krctsch e. t . S . 3 . April : dem Cigarrcnarbeiter GcrM

Jan Bonke e. t . S . Aufgeboten . Glasergehiilfc August FriedrW
Stephan mit Carolina Johanne Wilhelmine Früh , Beide p -̂
Werkmeister - Assistent Jakob Peter Burkhardt zu Hochfeld ws
Marie Friederike Johannette Kremer zu Wiesbaden . BE
arbeitcr Philipp Weis zu Wiesbaden mit Rosine Götz
Lehrer Simon Sulzbacher hier mit Hänchen Wollenreich zu pi ® , . et ,
stadt a . d . Aisch . Landmann Christian Adolf Wilh . BasquitJJ | Schopenl
Breitfcheid mit Marie Katharine Göhl ebenda . MetzgermciM Weit ist
Moritz Kahn mit Frieda Marx , Beide hier . MöbelfabnMV

—

Ferdinand Friedrich Eichelhardt in Hachenburg mit JohaS
Wilhelmine Therese Knoblich zu Bremen . Maurer PhiM
Enrmelheinz zu Fraucnstcin mit Regine Elisabethe Seilberger
Berwittweter Landmann Christian Philipp Genth mit Karolw '

Wilhelmine Betz , Beide hier . Verehelicht . 27 . März : MetzM
meister Philipp Jakob Hammerschmidt mit Elisabethe DorokW
Schäser , Beide hier . 3 . April : Büreaugehülfe Friedrich GM
Kraus mit Elisabethe Marie Dorothea Kaumann , Beide 61^ — uu
Eisengießer Philipp Heinrich Schoen mit Henriette KaroW ■ tag Sch
Kopp , Beide hier ; Taglöhner Adam Bernardi mit Elisabew . g r
Kremb , Beide hier . 5 . April : Schuhmacher Karl Heinrich Sty herrscht ,
mit Josefa Pfirsching , Beide hier ; Hausdiener Josef SulPicW g eStt Bei
Müller mit Mariä Josefa Weiser , Beide hier . GestorE
21 . März : Privatier Heinrich Keßler , Wittwer , 75 I . 30 . MaK
Philipp Christian , S . de « Maurers Christian Diefenbach , 1Ä
31 . März : Katharine Margarethe , geb . Körner , Ehefrau w

Zimmermanns Georg Wilhelm Mehl , 62 I . ; Marie , geb . RE
Ehefrau des Taglöhners Georg Kraft , 40 I . 1 . AM ,
Gymnasiast Friedrich Heinrich Conradi , 16 I . ; Katharine
bara , T . des Taglöhners Karl Montreal , 4 I . 2 . AM -

Karl , S . des TaglöhnerS Karl Kreisch ' / , St .

zum Preise von
Mk . 4 .50

750
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— Psrsortal - Uachrichten . Dem Kgl . Oberförster , bisherigen
Forstaffeffor Gottsched zu Rengshausen ist die Oberförstcrstelle
Arcitbardt vom 1 . Mai d . I . ab übertragen worden . — Dem Kgl .
« örster Mittel darf zu Bcsterhof ist vom 1 . Juli d . I . ab die
Söriierstelle Anlhausen in der Oberförsterei Rüdcsheim übertragen
Norden . — Vom 1 . April d . I . ab ist übertragen worden : Dem

W . Wasser - Bauinspektor GerSdorsf zu Frankfurt a . M . die

Mrwaltnng einer RegierungS - und Baurathsstelle bei der Kgl .
Mgierung in Erfurt , dem Kgl . Wasser - Bauinspektor Hahn zn
Kiez die Verwaltung der Wasser - Baniiispektion in Frankfurt o . M . ,
jtm Kgl . Wasser - Bauinspektor Banrath Roeder zu Hamm die

Wasser - Bauinspektion in Diez , dem Kgl . Bauschreiber Kretschmer
aus Krenzbnrg die Verwaltung der ne » errichteten Baufchreibcrstelle

M der jtreis - Bauinspeklio » in RüdeSheim und dem Bauschreiber -

Mwarter Winncknecht zu Diez die Verwaltung einer technischen
Wrcauhnlfsarbeiterstelle bei der Wasscr - Bauinspcktion daselbst . —

Herr Geheimer Postrath Klavcll aus Darmstadt , welcher dem -

Achst in den Ruhestand tritt , gedenkt hierher überzusiedeln .

p — Dao (tjiinrtett Udrl , das Solo -Quartett des „Wiener

Wnnergesang - Vereins "
, hat gestern int Kurhaus dahier ein

einziges
" Konzert veranstaltet und eine solche Anziehungskraft aus -

«tübt , daß der große Saal ganz besetzt war . Die vier Herren ,
Sie ja schon lange zusammen singen , sind so mnstlasisch
Scher und haben sich so „ zusammengesungen "

, daß Schwankungen

W ihrem Ensemble ganz ausgeschlossen sind und darum auch ihre
gortrüfle einen ungetrübten Genuß bereite » . Ihr Programm war
tvrchweg humoristischen Charakters und erweckte durch die eigenartige
Kortragswcise viel Heiterkeit und lebhasten Beifall . Sie saugen „ Spatzcn -

Tratsch
" vou Löli , „ Die Spinnerin

" vouNentwich , „ Die Spröde " von
Kirchl, „ Eine . beutsche "

Jiingfrau
"

vonGernerth, . Zeugniß " vonLacken -

Wher , eine — Reklame für Johann Hoff in Wien „ Malzextrakt
"

von Käßmaher , „ Moderne Wanderlust " von Geruerth und „ Der

Handschuh
" von Koch . Die letztere Komposition , ein großes Melo -

Wen -Potpourri , wurde vo » den Wiener Gästen auch in Mienen
gab Gebärden so humoristisch ausgestaltet , daß sic den lebhaftesten
WplauS erweckte , wofür die Sänger mit einer Zugabe : „ Die da "

,
«nie Dameu - Uuterhallung , dankten . Im Laufe des Abends hatte »

ft auch noch ein schelmisches Liedchen : „ Junge Liebe " von Pieper ,
« gegeben . Herr Professor Übel , die Seele des Quartetts ,
Mute auch in seinem Solo - Vortragc : „ Preiölied " von Lackenbacher ,
jg welchem ein ganz harmloses Thema der Eigenart der ver¬
schiedensten Komponisten eutsprecheud bearbeitet ist , und in der ge¬
währten Zugabe : „ Ungeduld

" seinen frischen Humor so recht zur
Geltung bringen .

6 . Sch . Nestdenk Theaker . Außer der Kgl . Hofschaufpieleriu
Louise Du man t , welche die Rolle der Elisabeth in Sitdermauus

„Glück im Winkel " am Samstag als erste Gastrolle spielt , ist Herr
Haus Schwarbe in der männlichen Hauptrolle als Freiherr
6. Räcknitz beschäftigt . Wir haben somit eine der iuteressantesten
Vorstellungen zu erwarten . — Herr Dr . Rauch gedenkt in den
nächsten Tagen eine längere Geschäftsreise anzutreten behnfs
Komplettirnng seines Personals für die nächste Saison , Abschlüssen
von Gastspielen renommirter Küitstler und Erwerbung der besten
Novitäten .

— Die städtische Gderrralschulr versendet soeben ihrett
von dem Direktor , Herrn Dr . Ludwig Kaiser , erstatteten Jahres¬
bericht über das verflossene Schuljahr . Demfelbeu ist Folgendes zu
entnehmen : Seit der Erweiterung der Anstalt zur Oberrealschule
piben sich auch bereit Oberklaffen einer stets wachsenben Frequenz
tu erfreuen gehabt . Die Schülerzahl der Oberrealschule betrug am
1. Februar d . I . 492 und bie der Vorschule 159 , zusammen
also 651 . Davon gehörte » 462 der evangelischen , 133 der katho -
lffchen und 43 der jüdischen Religion an ; 13 waren Diffidenten .
Die Schüler setzten sich zusammen aus 526 Einheimischen , 49 Aus¬
wärtigen und 76 Ansiändern . Da « Zeugniß der wissetischaftlichen
Befähigung für den einjährig - freiwilligen Militärdienst haben zu
Ostern v . I . 52 Schüler erhalten ; davon stiid 39 zu einem bürger¬
lichen Beruf übergegangen und 13 in die Obersekunda eingetreten .
Der Unterricht umfaßte folgende Lehrgegettstände : Religio » , Deutsch
und Geschichtserzähliinge » , Französisch , Englisch , Geschichte und Erd¬
kunde , Rechnen und Mathematik , Naturbeschreibung,Phhstk,Chemie und
Mineralogie , Schreiben , Freihaudzeichnen , Liuearzeichrten , Singen
mtb Turnen . Die Entlassmtgsprusuttg bestand ein Schuler der
Oberprima am 10 . August unter dem Vorsitz des Kgl . Provinzial -

Echuttaths Herrn Dr . Paehler . Zum Osterlermin meldeten sich
17 Schüler der Oberprima , wovon 12 das Zeugniß der Reise erhielten .
DieBibliothekwnrde durch eine ganze Anzahl Werke und Zeitschriften
vermehrt ; ebenso wurden die physikalischen , chemische » und iiaturgeschichl -

lichcii Sammlungen durch Neuanschaffung von Jnstrnmeuten rc .
vervollständigt . Das neue Schuljahr beginnt am 26 . April , Morgens
7 Uhr . Dem Jahresbericht ist noch die Abhandlung des Herrn
Oberlehrers Karl Page » siecher : „Zur Geschichte der Gegcn -

teformation in Nassau - Hadamar
" ( Verhandlungen wegen Annahme

der Augsburger Kousessiou in bett Ottouische » Landen , 1628 und 1629 )
beigegeben . Diese Abhandlung , die aus einer einleitenden Dar¬
stellung der Gegenreforination in Nassau - Hadamar und aus sich
hierauf beziehenden 21 hochinteressanten Urkunden , deren lautliche
Agenthüinlichkeiten der Verfasser unveiändert gelassen hat . besteht ,
empfehlen wir besonders allen Freunben nassaitischer Geschichte .

— Kontroll Versammlungen . Zn denselbe » haben zu er¬

scheinen : Morgen , Samstag , den 10 . April 1897 , Vormittags9 Uhr :

8on den Ersatz - Reservisten der Jahrgang 1889 . Vormittags 11 Uhr :

btt Jahrgänge 1890 mtb 1891 . Die Kontroll -Versammlungen finden
im Hofe der Artillerie - Kaserne , Nheiustraße 47 , statt .

« auf ihr eine Lehre auf , die geeignet erscheint , den Menschen
in beglücke » und zu erheben . Nietzsche Übersicht nicht
« e Mängel der Welt . Im Gegenthcil , er fördert noch Erschreckenderes
-U Tage als Schopetihaucr . Nietzsche sagt : Ueberall , wo Wille ist ,
eo will dieser Wille offenbar Macht , Vergrößerung : alle Willciis -

■Äfteruuflen haben nur das eine Ziel , die Macht des Willens zu
dermehren . Sich durchsetzen , fick behaupten , sich emporschwuigen ,
bas will der Wille , gleichviel , über was er hinwegschreitet , was
er zermalmt . Es ist ein ewiges Ringen in der Natur , der
Wille ist Wille zur Macht . Die übliche Auslegung der Natur
durch Gesetze ist nach Nietzsche nur eine Auslegung und eine

falsche Voraussetzung . Es ist Ausgedeutetes , nicht Vor -

Lrfnndenes . Nietzsche verzagt aber nicht über eine Welt , bet bie

Gesetze fehlen wo absolute Willkür herrscht . Wir komnit das ?

Schopenhauer ist der Begriff „ Entwickelung
" fremd ^ geblieben Die

Welt ist nicht ein starre » , festes , unerschütterliches Sew , sie ist viel¬

mehr ein ewiges Werden . Die Forme » , die die Welt heute zeigt ,
hat sie nicht von jeher gehabt . Sie ist ja in beständiger Veränderung

begriffen. Das wurde besonders durch den Darwinismus klar ge¬
macht , den Nietzsche sich zu Nutze machte . Früher hielt man die

^ rschiebeuen Arten von Lebewesen für weit voneinander gewildert .
Darwin brachte den Nachweis , daß die » wohl heute der Fall , dag es
aber einmal anders gewesen fei . Das höhere Wesen bis hinauf zum
« « tschcii habe sich immer aus einem etwa « niederen entwickelt .
Sitt dadurch , daß Alles in der Welt miteinander ringt , kann

15 Schönere , das Stärkere entstehen . Nietzsche segnet diese Welt ,
i der es feinen Gott giebt mrd in der der Wille zur Macht

ikrscht . Der Kampf erregt seine Bewnuderuug . Nietzsche macht
ler Verdüsterung über den der Welt genommeite » Goltesglaitben

gB Ende Nietzsche behauptet , da « Sein sei , wie bie Welt , nicht

M fest - uiiwaubelbare Formen eingeschloffen . Da » Leben gehe
Wt '

einer DaseiuSsorm in eine anbere Daseinsform über .

Wde ' . Wesen hat ein anderes Wesen geschaffeii , die Welt ist ein

MuuterbroäieueS Ueberwuiidettwerden . Ist nun das Ueberwiinden -

Mtzden b - r eiiiMlucn Wesen bis zum Menschen cmporgewachse » ,
? Nflrnm sollte es hier stille stehen , warum sollte da die Entwickelung

Wkhören ^ Dio ewige Uebcrtöinbung wird fortbanern ! Auch aus

Mi Menschen wirb - ine höhere Gattung hervorgehen . Aus bem
Ti nscheu entsteht : der „ Uebermensch . Man hat ben lieber »

Wilsche, , meist ausgefaßt a !S einen einzigen , übermächtigen Kraft -

Mrscheu . Das ist ein Jnthum . Unter dem Uebeimeitfdjen
W eine ganze Gattung zu verstehen , eine dem Menschen übergeordnete

^ Wcrc Art von Lebewesen . Wie da » Thier überragt wird vom

Menschen, so soll der Mensch überragt werden vom Uebermeiischcu .

— Panorama . Eine ganz neue Serie kommt heute im
Panorama Photoplastik , Langgaffe 25 , zur Ansicht , und zwar Zürich ,
Luzern , Rigi , sowie der Vierwaldstätter See nebst Umgebung , wo
sich bie Geschicke Tests abgespielt haben . Ferner ist da « Denkmal von
Wilhelm Test in ber Aiisstcllung enthalten . Auch eine Fahrt mit
der St . Gotthard - und Reußthalbahn wird gemacht bi « Airolo . Die
Serie soll in der naturwahrcn Farbenbeleuchtung großartig sein .

— LehrerftrUen . Die Lehrerftelle z» Roth , im Kreise
Biedenkopf , mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers festzusetzenben
Gehalt soll bis zum 15 . Mai 1897 , die 2 . Lehrerstelle zu Weil¬
burg mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers festzusetzendeir
Gehalt soll bis zum 1 . Juli I . I . anderweitig besetzt werden . An¬
meldungen für dieselbe » sind bis zum 20 . April mtb 1 . Juni I . I .
burch die Herren Krcisschuliuspektoreu an Kgl . Regierung , Abtheilnng
für Kirchen - mtb Schulwesen , dahier zu richte » . — Bei der Höheren
Mädcheiifchnle zu Höchst a . M . soll zu Beginn des Sommer -
semesters eine Lehrerin angestellt werden . Das Gehalt beträgt
1200 Mk . jährlich , steigend alle 3 Jahre um 200 Mk . bie zum
Höchstgehalt von 2000 Mk . BewerbungSgesiiche sind an den Leiter
der Anstalt , Herrn Direktor Gall , dis zum 10 . April d . I . ein -
zureichen .

— Uillen - Neuba « . In dem brüten Band , Hefti der Fach¬
schrift : „ Nenbauteu . Eine Santtnlung neuerer ansgesübrter Bauteil
zeitgenössischer Architekten von A . Neumeister und E . Häberle , Archi -
teften und Professoren in Karlsrnhe "

, befindet sich ein Artikel nebst
Abbildungen eines hiesigen herrschaftlichen Villeu - Nenbaues , ber auch
für bie hiesige Villen - Bautbätigkeit int Allgemeine » als eilte Aner¬
kennung von fachmännischer Seite angesehen werden darf . Der
Artikel betrifft den prächtigen , im dentscheu Renaissatteestile an « -
gesnhrtett Villen - Neuba » des Herrn Kur - Sekretärs Ferdinand
Mäurer , der auf einem Hügelvorlprung des Nerobcrgs ,
au der bevorzugtesten Stelle der neuen Weinbergstraße , malerisch
aus dem Villenkranz des rcizenden Nerothals hcrvortritt und an
feinem reichgegliederten , in farbige » Ludoviei -Ziegeln ansgesührte »
Dache leicht erkennbar ist . Das Hans , welches außer bett sonstigen
Räumen 16 Herrschaftszinimer birgt , ist auf boS Prächtigste ans -

gebaut nud gestattet der Besitzer gern dessen Besichtigung . Trotz
der mäßige » Steigung

'
( von Station Grnbweg (Nerothal ) aus in

drei Minuten erreichbar ) bietet sich schon von ber unteren Terrasse
des Hauses au « ein geradezu überraschendes , bei hellem Wetter
bis zu tu Odenwald reichendes Panorama . Der aussnhrettde Architekt
war Herr Sigismund Langrod au « Wien , jetzt hier wohnhaft .

— Ktlderhodneit . Herr Josef Bindhardt und Fran ,
Lnisenstratze 31 , feiern am Sonntag , ben 11 . April , da « Fest ber
silbernen Hochzeit . Am selben Tag ist Herr Biubhardt 25 Jahre
lang Abonnent beS „ Tagblatt

"
.

— Klntvergistnng hat sich ein junger Mann von hier ,
welcher als Lehrer in einem benachbarten Ort angestellt war , da¬
durch zugezogen , daß er sich eine Stahlfeder in einen Finger rannte .
Der Ann schwoll heftig an , und die gleiche Erscheinung zeigt sich
jetzt am ganzen Körper , sodaß der Zustand de « Verletzten ein sehr
gefährlicher ist . Er liegt hier in einem Krankenhanse , wohin ihn seine
Angehörigen abgeholt haben , da eine Operation uöthig schien .

— Gestohlen wurden in ber Nerostraßc ein kleiner , hellblau
eingestrichener Kastenwagen mtb bei einem Umzüge ein Hirschgeweih
(Zwölfender ) .

— Gefahndet wird von ber Kgl . Staatsanwaltschaft dahier
nach drei Männern , welche am 25 . März d . I ., Abends 9 ‘/z Uhr ,
den Gastwirth Philipp Lauser aus Hetteiihain auf der Straße von
Langenschwalbach nach Wambach in attscheineub räuberischer Absicht
überfallen haben . Käufer hat ben eilten von ihnen burch Schläge
mit einem geschlossenen Taschciiineffer mehrfach verwundet . Der

Verletzte trug eine nach vorn fallende kleine Klappmütze .
— Stedrbriefltd ) twfolßt werden von der hiesigen Kgl .

Staatsanwaltschaft bet Steinhauer Friebrich Krombach , geboten
am 24 . Januar 1876 zu Witzlar , wegen Diebstahls unb ber Knecht
Valentin Kiclpiuski , geboren am 28 . Januar 1852 zn Osno ,
Kreis Znin , wegen Brandstiftung . ( Wegen bes letzteren Steckbriefs
siehe „ Amtliche Anzeigen

" in vorliegenber Tagblatt -AuSgabc .)
— ® iitertveimnu6 haben für ihre Ebe eingcsührt , so baß

fein Theil für Schulden de « andere » Thciles haftet , das Ehepaar
August Becker und Marie Becker , geb . Güth dahier .

— Snbmisston . Atif das Ansschreiben der (Erneuerung be »
Oelfarbenanftrichs ber Eisen - unb ZinkkonstruktiouStheile ber Trink¬
halle am Kochbrrnmen ist nur eine Offerte eingegnngen , biejenige
dcS Herrn Ehr . Maurer , welcher 1525 Mk . forbert . — Für bie

theilweisc Erneuerung bezw . Umlegung ber Freitreppenstufen ber
Alten Colonnabe forbern : Herr Manterweistcr Hch . Schantz
7505 Mk . unb Herr Steinmetzmeistet Friedrich Ziniineruiattit
4639 . Mk . 60 Pf .

— Kleine Uotizen . N . v . Astutin hat soeben feine neueste

große Nbeinlaudschast „ Bei Obetlahuste !» " in Bangers Kunstsalon

zur Ausstellung gebracht .

A Main ?« 9 . April . Rheinpcgel : VonnittagS 2 m 87 cm

gegen 2 m 75 cm am gestrigen Vormittag .

Gerrchtssaa ! .

— Mlcobade » . 8 . April . ( Strafkammer, ) Votsitzeiider :
Herr Laubgerichtsrath Born . Vertreter ber Kgl . Staatsanwalt¬
schaft : Herr Gerichts - Assessor Bethke . - Ter 20 Jahre alte

Josef P . von N i e b , gebürtig in Crcfelb , hat einem Kollegen aus

Wäre wahr , was Nietzsche sagt , so wäre bem Menschen nicht eine
bestimmte Grenze seiner Wesens gezogen . Er wäre nicht für
immer in ein bestimmtes festes Sein gebannt unb gefesselt . Ihm
wäre es möglich , sein Wesen zn überschreite » zu höhere »
Formen beS Seins . ES ist bies nur schwer faßbar . Ader alle

Wesen schufen Wesen übet sich hinaus . Warum nicht auch ber

Mensch ? Wenn bas richtig ist , was die Entwickelungslehre ver¬

kündigt , wen » wirklich aus dem Thier der Mensch wurde , so er¬

öffnet sich da für die Zukunft eine ganz ungeheure Perspektive . Der

Glaube , daß der Mensch sich überschreiten könne — natürlich kann
das nicht von heute auf morgen geschehen — soll nun das ganze
Glück der Menschen werben . Dieser Gebauke soll ber Menschheit
ein Ersatz werben für be » Gottesglauben , für alles Hohe unb

Erhabene , ba » in ber Gottesibee lag . Wäre ein höheres Wesen ba ,
so wäre die Welt abgeschlossen . Nietzsche wäre cs aber , wie er sagt , eine

unerträgliche Qual , wenn immer dasselbe Wesen Mensch , da ? nichts
mehr zu leisten hätte für die Welt , unb immer dasselbe Wesen
Gott existirtcn . Die Welt darf nicht abgeschlossen , fertig sein , mit »

bauen , mitschaffen muß der Mensch können . Was nach dem lieber «

Menschen kommen wird , da « weiß Nietzsche nicht . Die Qbee des

Ucbermenschen bedeutet eine Umwälzung aller menschlichen Gefühle .
Die Welt und der Mensch sind nichts AbgefchlofsencS . Der Mensch wird

nicht geleitet durch ein höherer Wesen . Er soll vielmehr selbst mttbaueu ,
mitschaffen an derWe !t,und ei » über ihm stehendes Wesen soll sich ans ihm
entwickel » . Das ist die grotze Erlösung , die Nietzsche für bie

Menschen bereit bat . Wohl ist bie Welt hart unb gewaltsam , sie
ist Wille zur Macht . Allein steht ber Mensch ba und keines

schirmenden Gottes Macht ist über ihm . Aber bet Mensch ist selbst
Wille zur Macht , unb die Wett , die früher als ein Nichts , ja sogar
als das Böse bezeichnet wurde , sie ist eine Welt , die ewig ist , die

man gemeßen soll . Ein tiefes Sehnen durchzog von je die Menschen

nach einem schöneren und erhabener « : Sein . Nietzsche sagt nun ,
das sei nicht in einem fertigen Himmelreich zu finden , sondern auf
Erden . Kein Lohn wartet der Menschen , nur die Befriedigung

foüen sic haben , daß sic dereinst zu höherem Sein erstehen werden .

Der einundeinhalbstünbige , iuttreffaute und anregende Vortrag ,

der etwas besser besucht war als der erste , aber ein noch weit zahl¬

reicheres Auditorium verdient gehabt hätte , wurde mit reichem Bei¬

fall belohnt . In seinem am Montag stattfinbcnben dritten und

letzten Vortrag wird Redner das Thema : „ Die Umwerthung aller

Werthe " behandel » . A .

dessen Koffer , ber im Schlafsaal der Cellulosefabrik zu Nied ge¬
standen und den er mit einem Nachschlüssel geöffnet hat , 40 Mk .
gestohlen . Da P . noch nicht vorbestraft und im Allgemeinen ge¬
ständig ist , so kommt er mit dem geringsten Strafmaß von 3 Monate »
Gefängniß davon . — Die Verhandlung gegen den Lokomotivführer
Eggert von Oberlahnstein wegen fahrlässiger Transportge¬
fährdung endigte mit ber Freisprechung bes Angeklagten .

Zu den griechisch - türkischer » Wirre » .

C .T .C . Kaurn , 8 . April . Die ottomanische Negierung erklärte ,
die Angelegenheit der Uebergabe des gefangen genommenen Theils
ber Garnison von Malaxa den Admiralen anzuvertrauen , da sic sich
weigert , mit den Aufständischen betreffs des Vorschlags des Oberste »
Bassos in direkte amtliche Beziehungen zu treten .

D .B .H . Kauen , 9 . April . Tas österreichische Kanonenboot
„ Satellit " wurde in ber Nähe von Ku tri am Mittwoch von Auf¬
ständischen lebhaft beschossen . Das Kanonenboot erwiderte bas Feuer
anscheinend mit Erfolg . — Die Admiralschiffe , darunter auch die
„ Kaiserin Augusta "

, laufen heute nach Kissamo aus .
D .B .H . Knndin , 9 . April . Dem Brande bei ber Kathebrale

konnten die Italiener nach großer Anstrengung , begünstigt durch
Windstille , Einhalt thun . Es liegt Brandstiftung vor . Die
Trafalgar veranstaltete eine Uebungsausschiffuug säinmtlicher Matrose »
unter Zuziehung dreier Torpedoboote . Ma » argwöhnt eine Vor¬
bereitung für de » Ernstfall . Die Spannung zwischen den Jtalieueru
unb Engländer » ist merklich .

D .B .H . Athen , 9 . April . Die „ Hessin
"

bringt ans angeblich
bester Quelle die sensationelle Nachricht , einer ber biplouiatischen
Vertreter Griechenlaubs habe an seine Regiermig telegraphirt , bie
Mächte seien entschlossen , Kreta zu einem Fürstenthnm nach dem
Muster Bulgariens zu machen unter der Bedingung , daß Griechen¬
land feine Truppen znrückzieht . Falls Griechenland sich dieser
Wetsnug unverzüglich fügen würde , würde es von be » Mächten nicht
benachthciligt , fonberit im Gcgentheil reichlich cutschäbigt werbe » .
Die Mächte würden bie sofortige Herstellung ber im Berliner Ver¬
trag festgesetzten Grenzen verlangen .

D .B .H . Wien , 9 . April . Die Verzögerung ber Blokadc erklärt
sich durch ben erforderlichen Meinungsaustausch ber Kabinette übel
die vo » den Admiralen vorgelegten Plane .

D .B .H . London , 8 . April . „ Daily Netvs "
zufolge hielte «

heute fämnitlicöe Admirale und Konsuln von Rauen au Bord bei
italienischen AbmiralSschiffes unter dem Vorsitz bes Admirals Canevaro
eine Besprechung ab , um über ben neuen Text einer Proklamation
an Griechenland unb die Türkei zu berathen . — Der Pariser
Korrespondent der „ Times " melbet , daß ber Sultan ein in herzlichen
Worten gehaltenes Dauktelcgrainni an be » Czareu abgefanbt habe
für bie Energie , mit welcher biefer für bie Integrität ber Türket
eingetreten ist .

D .B .H . Konstantinopel , 9 . April . Die Botschafter verständigten
sich über die Anzahl ber christliche » und türkischen Notable » , welche
die demnächst ciuzuberirfeude kretensische Constitiiante bilde » solle » .
Offen bleibt noch bie Frage , ob ber von (Snglanb unb Italien aus »
geheube unb von Rntzlanb unb Frankreich unterstützte Vorschlag , ber
Constituante die Wahl des Gouverneurs von Kreta zu überlassen ,
bie Zustimmung Deutschlaubs und Oesterreichs finde » wird . Diese
beiden Mächte wolle » nämlich ben Einfluß Europas auf bie Wahl
bes Gouverneurs gewahrt wiffe » .

Letzte Nachrichten .

» cnllneiital - telegrapDeti . aoirvagnl «.

Kerlin , 9 . April . Die Morgenbläiler melden aus Brüssel :
Die Polizei verhaftete neun Falschmünzer , welche belgische
und deutsche Gold - unb Silbermünzen unb belgische National -

bankuoten in großer Menge uachiuachten . 300,000 Fies , falsches
Gelb wurden koufiszirt . — Im Befind en von Charlotte Wolter

trat heute eine Besorgniß erregende Verschlechterung ein .

Torgan , 9 . April . Bei ber gestrigen RcichStagswahk
erhielt nach dem Ergebniß von 8 Städten und 42 Dörfer » BüsscnivS
( Rcichsp . ) 2758 , Knörcke ( freis . Volksp .) 4944 Stimmen .

Ehristiania , 9 . April . Die Stadtverordneten beschlosfen mit
43 gegen 13 Stimmen , die reine Flagge ohne Unioiiskennzeicheu auf
alle » schwedische » Gebäude » Christiauias zu hissen mtb zwar zum
erste » Mal am 17 . Mai , dem Tag der Verfafsungsfeier .

Loudon , 9 . April . Das Unterhaus nahm mit 210 gegen
41 Stimmen die zweite Lesung der Vorlage an , welche in Kriminal -
sacheu Gefangene » gestattet , als Zeugen aiifzutrete » , bie Frau ober
ben Gatten solcher Gefangenen aber zwingt , als Zeuge zu erscheinen .
Die Vorlage fiubet auf Jrlanb feine Anwendung . Im weiteren
Verlaufe der Sitzmig wurde die erste Lesung ber Volksschulbill an¬
genommen .

Kncnos - Ahres , 9 . April . Durch die Explosion eines mit
Feuerwerkskörpern beladenen Wagens wurde gestern em
Häuserviereck , in dessen Nähe sich das ® ebänbe der Handelsbörse ,
das Gebäude ber Natioualbank unb bas © ebiiitbe der Britischen
Bank befitrben , in Brand gesteckt . ES gelang schließlich , das Feuer
zn löschen , bei welchem zehn Personen ums Lebe » kamen . Die Handels »

börfe und beide Bankgebändc wurden gerettet .
$ el >elfleubilreau berold .

KrrNn , 9 . April . In der Angelegenheit der Verhaftung von
vier sozialistischen Vertraneiislenlen wird berichtet , daß gestern bie

Verhaftung vo » vier weitere » Personen erfolgte . Zwei von den

gestern Juhaftirten sind inzwischen auf freien Fuß gesetzt worden .
* vnnltfuvt a . M . , 9 . April . Die große Elektrieitätsgescllschaft

bei Rheinselbcii in der Schweiz hat ihren gelammten , noch verfüg¬
bare » Strom an eine französisch - deutsche Gesellschaft verschlossen ,
welche bei Rheinfelden eine Fabrik für Caleimu -Carbid errichtet . Die

Licseriingsbedingiingen sollen sehr billig sei » .

Wilhelmshaven , 9 . April . Der Lloybbatnpfer „Oldenburg
"

ist mit 900 Mann Ablösungs - Mannschaften für die Schiffe der

Kreuzer - Division nach China abgegaiigeu .

griilftl , 9 . April . „ Soir " veröffentlicht ein Interview seines
Londoner Korrespondenten mit Charles Dille , dem ehemaligen
Unterstaatssckretär im Kabinett Gladstone und jetzigen radikalen

Mitglied des Unterhanfes , über die Congoirage . Dille bemängelt
das Verhalten des unabhängigen Congostaates und erklärt , bie

europäische » Mächte würden Afrika nochmals ciiitheilcn . 1901 würde

Frankreich den Congostaat erhalten , mib zwar mit der Zustimmung
Englanbs unb Deutschlands . Diese drei Nationen würden sich in

^ ^
Londoni 9 . April . Einer Washingtoner Drahtmelbung

zufolge haben die Vertreter Deulschlaubs , Italiens und Hollands
Einspruch gegen bie Tarifvorlage erhoben . Deutschland soll Wieder -

vcrgettungSuiaßnahmeu in Aussicht gestellt haben .

. RolkswirthschaMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B S rfe
vom 9 . April , Mittags 12 */» Uhr . Trebit - Aetieu 2985/s , DiS -
couto - Commaubit « Autheile 196 .30 , Staatsbahn - Actien 295 ' / «,
Lombarden 69 .— , Gotthardbahn - Actien 154 .80 , Ccntralbahn 130 .90 ,
Nordostbahn 108 .90 , Nniondahii 82 .70 , Laurahüttc - Aetieu 155 .50 ,
(Sklfeii ( ird )cner Bergwerks - Aktien 162 .40 , Bochum - - 153 .25 , Harpencr
174 . — , Italiener 90 .— , Dresdener Bank 152 .50 , Darmstadter
Bank 151 .60 , Berliner Handels - Gesellschaft 155 .40 , Italienische
Mittclnieer — .— , Italienische Mcridionaux — .— , 3 - procemige
Mexikaner 25 .60 , 6 - proceutige Mexikaner 95 .10 , Türkenloose
— , Jura Simplon — .— , Deutsche Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien 9 . April . Ocsterrcichische Crcdit - Aetien 350 .25 , @ tante =
bahn - Aetien 341 .25 , Lombarden 78 .- , Mark -Noten 58 .67 .

Air Abeud - Ausgaüe enthält 1 Krilage .

Baantwottlil ) für ben pelttifdien unb fraiüeton . Heil : W. Schulte vom » eilig ;
für ben übrigen Shell unb bie änjeigen : S . Sbtberbt ; Bilde in SBieSbaben.
Demi unb Vertäu ber L. Schellendeeü 'fchen Hos-Buchbeuaeeei in WieSbuben .
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Special ^ Abtheilung
für

( onlccüon .

Jaquettes ,

Capes ,

Reisemäntel etc .

sind eingetroffen .

Hertz
,

La " 88 »

Grosse Sendungen
neuer Papons

feinen u . starke » wollenen Strümpfen , sowie alle
Arte » Baumwolle , Zwirn , Halbseide und reine

> Seide zu wirklich billigen Preisen . Alle Sorten
ff- Herren - Socken von 8 Ps . an , sehr gute , mit

Direet in der Strickerei Ellenbogen -
flaffe 11 , dicht am Markt , kauft man die
billigsten Strümpfe und Socken . Empfehle für
das Frühjahr gut gestrickte halbwollene Strümpfe
für Kinder u . Damen , mit Doppel - Ferse und
- Spitzen , zu 15 , 22 , 30 , 35 , 42 , 50 , 58 , 62 , 70 ,
75 , 82 , 88 , 95 u . 98 Pf . Größte Auswahl in

Wll “ini* 1 1 ll""
Doppelsohlen 50 u . 70 Pf . Ganz feine Wcb -

strümpse 15 Pf . bis zu den schwersten . Sämmtliche Strümpfe und
Socken werden bei 3 Paar billiger abgegeben , im halben u . ganzen
Dutzend 10 °/o extra . Große Auswahl in Wolle , Halbwolle und
Baumwolle Lth . 3 — 10 Pf ., selbstgesponiiene Schasswolle , sehr gut
für Schweiß und Rheumatismus , Lth . 7 Pf . Allerliebste Kinder -

kleidcheu , sehr stark , 75 , 95 Pf . u . 1 .20 Mk . Jäckchen , in Hand - u .
maschinegestrickt , von 22 Pf . an . Wammsiirmel 98 Pf ., sowie
Jagdwesten von 1 .40 Mk . an . Fr . Neumann . 4434

Schweiss - Socken
,

ein grosser Hosten , durch günstigen Einkauf

zu 25 , 45 , 55 , 65 , 75 das Paar ,
1 .45 , 2 .50 , 3 .20 , 3 .60 , 4 .20 das */» Dtzd .

bei 2795

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Ql auCaf ausgeschnittene , vorzüglich zu Compot ,
per Pfd . 10 Pf . fortwährend zu haben” "
Nerostraße 25 .

B " ' 9
'

Zum Reinemachen
.

8il " 9 !

»

Stärkste verzinkte Putzeimer , nicht rostend , von 60 Pf . an .

Best emaillirte Eimer , weiss , blau und grau , von 1 Mk . an .
Fensterleder , grosse schöne Felle , zu 30 , 40 , 50 , 75 Pf ., 1 Mk . etc .
Fensterschwämme , beste Waare , zu 25 , 50 , 75 Pf ., 1 Mk . etc .
Putzbürsten 20 , 25 , 30 , 35 Pf . , Schrubber 30 , 35 , 40 Pf .
Closetbesen 30 , 35 , 40 Pf . , Handfeger 50 , 75 Pf . , 1 Mk .

Bodenbesen 50 Pf . , 1 .— , 1 .25 Mk . , Wichsbürsten 30 , 50 , 75 Pf .

Teppichbesen 50 Pf . , 1 Mk . , Mobeibürsten 50 , 75 Pf . , 1 Mk .

Federstäuber 25 , 50 , 75 Pf ., Mobeiklopfer 25 , 40 , 50 Pf . etc .

Alle Haus - und Kiichengerätlie ,
Glas - und Porzellan - Waaren

ebenso billig ; . Nur prima Waaren .

Beste Einkaufsquelle für Brautleute .

Auf ganze Ausstattungen Rabatt .

Kaufhaus Caspar Führer
,

18
. Kirchpasse 48

.

Telephon 309 . “
Ml

Ebenso bringe mein reichhaltiges Lager in

für Gas und electr . Licht etc .

in empfehlende Erinnerung . 3457
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la la Glühkörper
offerire von jetzt ab zu Mk . 1 . 20 .
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Lager

fertiger Damenwäsche .

in
Dowlas , Chiffon ,
Hemdentuch etc .,
gut und sauber

gearbeitet ,
Stck . 1 .25,1 .50 ,

1 .75 , 2 . - ,
2 . 50 Mk . etc .

Neglige - Jacken
,

weiss u . farbig ,

grosse Auswahl , ä 1 .25 , 1 . 50, -1 . 75 , 2 . — Mk .

MDamen
- Beinkleider

in verschiedenen Qualitäten
und tadelloser Ausführung ,
Paar 1 .25,1 .50,1 .75,2 Mk .

0V ** Lager - Vorrath in

den verschiedensten Faxens
und Grössen .

Garantie für tadellose , sorgfältige Arbeit .

Car 1 Claes
, 3 Bahnhofstr . u

Wäsche und Weisswaaren .
47911

Nicol
.

Kölsch
,

Kgl . Hoflieferant ,

Friedrichstrasse 36 ,

empfiehlt sich

zur Ausführung von

electr . Anlagen
im Anschluss an das

Stadt . Electricitätswerk .

Kostenanschläge
gratis .

SÄ Kopp & Böhmer
, S . Ä

Coiffeure .

Ondulation
, System Marcel - Paris .

Shampooing für I Mk . 4783

Zur Confirmation :

Neue evangelische Gesangbücher ,

Christliche Geschenklitteratur
in prachtvoller Ausstattung und jeder Preislage . 4375

Heinrich Heuss , Buchhandlung ,

IAircliga . se 30 . Hircligas . e 30 .

Neue gute Betten !
Bettstelle , Nußbaum , matt und blank , innen Eichen ,

mit hohem Haupt und Muschelaufsatz Mk . 42 .— .
Dieselbe Bettstelle mit Sprungrahme , 3 -theil .

Seegrasmalratze u . Keil aus prima rolbeni
Zwilch , nebst Deckbett u . 2 Kiffen aus prima
rothcm Barchent , mit neuen Federn Mk . 110 .— .

Dasselbe komplett Bett , jedoch mit 3 - theil . Woü -

matratze Mk . 125 .— .
Dasselbe eomplete Bett , jedoch mit 3 - theil . Roß¬

haarmatratze Mk . 145 .— .
Nur « egen Baar Walramstraßc 30 , 2 Treppen .__________

Zu verkaufen :
Eine rothe Plüsch - Garnitur , Waschtisch mit Marmorplatte ,

Verticow , Bücherschrank n . dgl . Goldgasse 12 .
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